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9.

Für die Nothleidenden in Oſtpreußen
ſind ferner eingegangen von einer Kegelgeſellſchaft 3 Thlr. 15 Sar.,
N. N. 1 Thlr. R. G. 5 Thlr., Ungenannt 15 Sgr., L. 3 Thlr.,
von der Gemeinde Bennewitz 19 Thlr. 5 Sgr., O. Sch. in G. 1 Thlr.,
B. in Gerbſtädt 4 Thir. 15 Sgr., G. K. 10 Thlr. S. S. 1 Thlr.
Held 20 Sgr., Steueroffiiant S. in Beeſenſtedt 25 Sgr. von der
Klaſſe Vb der hieſigen Realſchule 4 Thlr., durch Schulze Martin in
der Gemeinde Lütgendorf geſammelt 8 Thlr., durch W. K. Sammlung
bei einem Sylveſterballe in Lebendorf 1 Thlr. 15 Sgr. von B. 5 Thlr.,
A. S. 2 Thlr., E. L. in Gröbers 2 Thlx., W. F. 5 Sgr. von ar
men Leuten 20 Sgr. 6 Pf. Agent. G. A. St. 1 Thlr. Fr. B. 2 Thlr.,
C. G. 2 Thlr., B. in G. 15 Thlr., Ungenannt 5 Thlr. Ungenannt
10 Sgr., R dt. in Z6rbig 1 Thlr. H. J. u. C. W 3 Thlr., G. in
Höhnſiedt 5 Thlr. O. A. M. in Sch. 10 Thlr. Dr. M. 2 Tblr.,
von einem Dienſtmädchen 2 Sar. 6. Pf., Ungenannt 10 Sgr. 6 Pf.,
A. L. 1 Thlr., F. G. in Eisleben 2 Thlr., Landwirthſchaftlicher
Verein in Lützen 11 Thlr., F. W. in Stumsdorf 1 Thlr., R. R. in
Cönnern 1 Thlr. M. R. 5 Thlr., Wittwe C. K. 5 Thlr., W. B.
in W. 2 Thlr., in der Maſchinenfabrik von Möwes u. Leutert in Gie-
vichenſtein geſammelt 27 Thlr. C. 2 Thlr., C. P. 5 Thlr., von einer
Wittwe u. deren Tochter 20 Sgr. St. J. S. 2.Thlr., F. W. 1Thlr.,
C. B. 1 Thlr., Dr. G. 2 Thlr. Sammlung einer Grog Geſellſchaft
in Roßleben 16 Thlr., Th. M. 1 Thlr. J. M. G. 2Thlr., Z. 1Thlr.,
F. 3. 10 Thlr., C. K. 1 Thlr., A. S. 2 Thlr., Ungenannt 2 Thlr.
Penſionat von A. 2 Thlr. 5 Sgr., A. B. in W. 6 Thlr., Ungenannt
in B. 5 Thlr., W. 1 Thlr. Knabenklaſſe Va der Volksſchule 22
Sgr., Anonym 2 Thlr., O. B. 10 Thlr.

Mit dem heute nach Berlin (und zwar wiederum an den Vater
ländiſchen Frauenverein) abgeſandten fünften Beitrage von 259 Thlr.
26 Sgr. haben wir nun aus unſerer Sammlung für die nothleidenden
Oſtpreußen im Ganzen bis jetzt 1024 Thlr. 9 Sgr. nach Berlin ein
geſchickt. Davon gingen 548 Thlr. 18 Sgr. an den (Haupt Hülfs
verein für Oſtpreußen und 475 Thlr. 21 Sgr. an den Baterländiſchen
Frauenverein.

Halle, den 10. Januar 1868.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Halle, d. 10. Januar.
Die Wahlen zum Zollparlament, ſchreibt uns heute die „Berl.

Autogr. Correſp.“, werden in Süddeutſchland aufs Eifrigſte betrieben.
Jn Baiern hatte ſchon früher die wohlorganiſicte Fortſchrittspartei
eine ausgedehnte Agitation und eine lebendige Thätigkeit in der Preſſe
entfaltet. Die Hauptreden, welche in der Kammer für die Genehmi
gung des Zollvertrags und das Wahlgeſetz zum Zollparlament gehalten
worden ſind, wurden in 4000 Exemplaren über das ganze Land ver
breitet Schon ehe der Wahltag amtlich bekannt war, wurde in Nürn
berg eine Vorbeſprechung in einer Verſammlung gehalten, die den Zweck
hatte, für die drei Frankenprovinzen durch gegenſeitigen Jdeenaustauſch
eine gemeinſame Politik feſtzuſtellen. Jn der Rheinpfalz ging die Par
tei, der Entfernung wegen, ſeibſtſtändig vor. Die Haltung der Par
teien in dieſer Angelegenheit iſt höchſt bezeichnend. Die vereinigten
Gegner der deutſchen Einheit, die ſogenannte Volkspartei und die Ul
tramontanen und Feudalen, ſpielen ganz wie in Norddeutſchland die
Blafirten die „Flaumacher“, und wollen dem Zollparlament eine rein
kaufmänniſche, nicht einmal eine volkswirthſchaftliche Bedeutung beimeſ
ſen; ſe agitiren für ſogenannte „Fachleute“ und gegen die Wahl von
Politikern. Die Fortſchrittspartei dagegen bleibt bei den Vorlagen des
Zollparlaments nicht ſtehen, ſondern dringt darauf, nur ſolche Männer
zu wählen, welche eine Competenzerweit.rung des Zollparlaments anzu

Halle, Sonnabend den 11. Januar
Hierzu zwei Beilagen.

1868.

Dieſes Streben nach Competenzer veiterung iſt aber
nicht blos aus dem politiſchen Motiv entſprungen, die Bande der natio
nalen Einheit feſter zu knüpfen und dem Auslande keine Böße, keine

ſtreben verſprechen.

ungedeckte Lücke für frivole Einmiſchung übrig zu laſſen ſondern hat
ſich, ganz gegen die frühere ſüddeutſche Gedankenüberſchwänglichkeit, ein
ganz poſttives Objekt auserſehn, nämlich den Art. 4 der norddeutſchen
Bundesverfaſſung, die Ausdehnung des deutſchen Bürger
Niederlaſſungs- und Gewerberechts auf die ſüddeutſchen Staaten.
Der geſunde Sinn der in dieſer Partei herrſcht und gerade durch die
große Zahl der Gegner geweckt und erhalten wird, weiß den Fortſchritt
wohl zu würdigen, der für die deutſche Einheit mit den Schutz und
Trutzbündniſſen und mit der gemeinſamen Berathung und Beſchließ ung
über die Angelegenheiten des einheitlichen deutſchen Marktes gewonnen
iſt; er begreift aber auch, daß erſt mit dem gemeinſamen deutſchen
Bürgerrecht, in ſeiner vollen Ausübung, das gemeinſame deutſche Vater
landsgefühl gewonnen wird, das die Intereſſen und die Herzen bindet.
Politiſch betrachtet iſt dieſes deutſche Bürgerrecht eine der Etappen
ſtraßen, die zur politiſchen Einheit und zur ſtillen und geräuſchloſen
Ueberſchreitung der, ſchon vielfach überſchrittenen Mainlinie führen.
Weitere Straßen dieſer Art liegen in der Erweiterung der Competenz
des Zollparlaments auf alle 15 99. des Art. 4 der Bundesverfaſſung,
vor allem auf eine gemeinſame Geſetzgebung über die wechſelſeitige Boll
ſtreckung von Civilerkenntniſſen, über die Beglaubigung von öffentlichen
Dokumenten und über das Obligationenrecht, Strafrecht, Handel und
Wechſelrecht.

Daß die Beſtrebungen das Zolparlament als Hebel zur politiſchen
Einigung Deutſchlands zu benutzen, nicht blos in Baiern, ſondern auch
in Württemberg innerhalb der deutſchen Partei herrſchen beweiſt
ein Brief aus Sch vaben, den die Wochenſchrift der Foriſchritts partei
in Baiern“ mittheilt: „Jch freue mich, daß die Wahlen nun ernſtlich
innerhalb unſerer Partei erörtert werden, denn es ſcheint mir, daß keine
Zeit mehr zu verlieren iſt. Die Taktik unſerer Gegner, der offiziöſen
wie der nichtofftziöſen, geht offenbar darauf hinaus, die politiſche und
nationale Bedeutung der Wahlen herab zu würdigen, und ſie zu einer
blos merkantilen, nicht einmal wirthſchaftlichen Frage zu machen. Da-
her auch der überall auftauchende Rath, reine Fach eute zu wählen.
Ich würde es im höchſten Grade beklagen, wenn dieſe Taktik Erfolg
haben ſollte und lebe der feſten Ueberzeugung, daß wir im nationalen
wie im wirthſchaftlichen Jntereſſe gerade die entgegengeſetzte befol
gen und die ausgezeichnetſten politiſchen Kräfte unſerer Partei wählen
müſſen. Fachleute wird das Centrum ohnedies genuz aufbringen.
Wie unſere ganze Partei, betrachte ich das Zollparlament nur als un
vermeidlichen Uebergang, der uns in den Reichstag einführt. Unſere
Vertreter im Zollparlamente ſind zunächſt berufen, dieſe Entwicklung
zu fördern; beſtände der Verband aller Deutſchen im Reichstage ſchon,
ſo wären ja unſere Vertreter auch berufen, die Zollfragen als Reichs
tagsmitglieder zu berathen und nach ſehr vielen Seiten hin iſt die Mit
würkung tüchtig gebildeter politiſcher Kräfte gewiß höchſt ſchätzbar in
dieſen Fragen, da ein Ueberwiegen der Fachmänner ſicherlich auch ein
ſtarkes Hervortreten von Privat und Partikularintereſſen zur Folge haben
würde. Uebrigens iſt die Competenz des Zollparlaments dieſes auch
nur als ſolches betrachtet ganz ungenügend, und es wäre jedenfalls
dahin zu wirken, daß dieſelbe auf den größten Theil der Beſtimmungen
des Art. 4 der Bundesveifaſſung ausgedehnt würde. Auch nur zur
Erzielung dieſes Fortſchritts ſind gewiegte parlamentarſſche Kräfte drin
gend nothwendig.“ Am weiteſten gehen, wie zu e warten ſtand, die
Badiſchen National'n. Die E klärung mehrerer Abgeordneter beider
Kammern vom 29. December 1867 fordert die Erweiterung der Voll
machten des Zolloarlaments auf den ganzen Art. 4 der Bundes
verfaſſung, die Umwandlung der bis zum Jahre 1877 geſchloſſenen



deutſchen Zolleinigung in eine dauern de, und die Wahl von ſolchen
Männern ins Zollparlament, „deren deutſche Geſnnüng bewährt iſt
und welche geeignet und entſchloſſen find, die nationale Verbin-
dung des Südens mit dem bereits geeinigten Norden zu
fördern. Ein weſentlich ähnliches Programm iſt von Oarm ſtadt
aus von der heſſiſchen Fortſchrittspartei erlaſſen worden. Es iſt alſo
unzweifelhaft, daß die hohe Bedeutung des Zollparlaments für die
nationale Einigung in ganz Süddeutſchland begriffen wird. Die Mit
glieder des Zollparlaments aus dem Süden betragen im Ganzen 85.
Baiern wählt 48, Württemberg 17, Baden 14 und der ſüdliche Theil
Heſſens 6. Die Ultramontanen und Radikalen haben alle Hoffnung
eines Einſluſſes aufgegeben. Jn Württemberg will ſich die undeutſche
„Volkspartei“ ſogar der Wahlen gänzlich enthalten.

Berlin, d. 9. Januar. Das Haus der Abgeordneten ſetzte
heute die General Discuſſion über den Etat des Juſtiz-Mini-
ſteriums fort.Abg. Gleim bringt die Stellung der heſſiſchen Aktuare und AmtsgerichtsSe
kretäre zur Sprache die in Folge der neuen Organiſation einen erheblichen Theil,
viele die Hälfte ihres bisherigen Einkommens verloren haben, wahrend den Beamten
von gleicher Stellung in den Her ogthümern und Hannover eine ſolche Schädigung
nicht angethan iſt. Reg.Kommiſſar Sy do w ſagte Abhülfe fur dieſe Beſchwerde,
wie für verſchiedene andere zu die geſtern geaäußert würden. Den Urſichen der
günſtigeren Stellung der richterlichen Beamten in Hannover bei geringerer Geſchafte
lIaſt ſolle nachgeforſcht werden. Eine dieſer Urſachen beſtehe darin daß die Gerichte
in den alten Provinzen auch für die Akte der nicht eigentlichen Gerichtsbarkeit in
ganz anderer Weiſe herangezogen werden, als in Hannover. Er rechtfertigte als
dann die bis zum 1. October v. J. in den neuen Provinzen vollzogenen Aenderungen
vom Standpunkt der Unſſikation deren Beſchleunigung die Pflicht der Stgatsregie
rung geweſen ſei, ſchließlich auch die Einſetzung des gemeinſamen höchſten Gerichts
hofes ſür die geſaminte Monarchie

Abg. Leſſe: Der Kreis der Juſtizreform iſt ſeit der Einrichtung des norddeut
ſchen Bundes für dieſes Haus ein engerer geworden umfaßt aber immer noch ſehr
wichtige Fragen. Die Unabhängigkeit der Richter an der Krone und Volk daſſelbe
Intereſſe haben erheiſcht eine beſſere Stellung derſelben der eine leicht aueführ
dare Reduction der Richterkraäfte und die Freigebung der Advokatur zu Grunde lie
gen muß. In Frankfurt und Hannover iſt die Advdkatur bereits frei wodurch ein
Rückfall in pejus ausgeſchloſſen ſein ſollte. Das Disziplinargeſetz vom Jahre 1851
mag in einem Punkte fur Hannover ein Fortſchritt ſein für Kurheſſen iſt es ein
Rückſchritt zu einem dort überwundenen Zuſtand und für die preußiſche Monarchie
fährt es fort, ein Widerſpruch gegen die den Richtern durch die Verfaſſung gewahr
leiſtete Stellung zu ſein. Wenn die Frage der Organiſation des höchſten Gerichts
hofes in der nächſten Seſſton dem Hauſe zur Berathung vorliegen wird wird daſ
ſelbe ſeine Vorſchläge wenn auch in beſcheidenen Grenzen die durch die zukunftigen

Einrichtungen des Bundes gezogen ſein werden, vorzubringen haben. Möge der Hr.
Juſtizminiſter Vertrauen auch zu uns und den Glauben an die tiefe Berechtigung
anſerer Klagen hegen, die wir nur vorbringen well wir es für unſere patriotiſche
re e 5 Jaut werden zu laſſen, und weil der größte Theil des Landes ſie

eilt. cifall.Nachdem Abg. v. Vincke (Olbendorf) unker r Unruhe für die neuen
Organlſationen plaidirt, unterwirft e en asker die heutigen Aeuße
rungen des Regierungs Kommiſſars und die geſtrigen ſeines Chefs einer eingehenden

Kritik.
Juſtizminiſter Dr. Leonhardt: Jch halte das, was ich geſtern geäußert, auch

heute noch aufrecht. Der Abg. Lasker hat behauptet, es herrſche im Lande ein all
gemeines Mißtrauen gegen das Richteramt. Ware dieſe Behauptung wahr ſo
mußte eine öffentliche Calamität vorhanden ſein und dieſe zu Tage treten. Dies
iſt aber nicht der Fall und darum kann ich dieſe Aeußerung nicht für begrundet hal
ten. Will man ſolche allgemeine Behauptungen in dieſem Hauſe ausſprechen ſo
muß man ſie auch motiviren, dies hat der Herr Abgeordnete aber nicht gethan. In
England, wo ſolche Zuſtände ſeiner Zeit beſtanden, hätte Riemand ſolche Jeugerun
gen gewagt. Wenn ich geſtern die Wahrheit des von dem Herrn Abg. Lasker
Geſagten bezweifelte, ſo habe ich unter dem Worte Wahrheit nicht die ſubjec
t ive Wahrheit verſtanden und ſeine Aeußerungen nicht aufgefaßt, als habe er ſie
geren ſeine beſſere Ueberzeugung ausgeſprochen; ich habe nur die objee
heit gemeint. Wenn der Herr Abgeordnete ſich tröſtet, daß ich ſelbſt ausgeſprochen
daß mir die dieſſeitigen Verhältniſſe nicht genügend bekannt ſelen, ſo mag er das

mich ruhrt das nicht. Solche Specialitaäten wie er vom Berliner Stadtge
richt hier angeführt hat, kann ich nicht kennen
Allgemeinheit ausdehnt. Ohne ſeine Ausführungen ausführlich zu widerlegen, will
ich hier nur einige Punkte ſeiner heutigen Ausführungen widerlegen. Er ſagte,
durch Anordnung des höchſten Gerichtshofes für die neuen Provinzen ſei die Juſtiz
pfiege beeinflußt worden ich weiß nicht, worauf er dieſe Anſicht ſtützt. Ferner ſagte
er: dieſer Gerichtshof habe nicht dürfen durch eine Verordnung, er hätte durch ein
Geſetz müſſen eingeführt werden. Jm Allgemeinen iſt das richtig in dieſem Falle
war aber die Errichtung durch Verordnung gerechtfertigt auf Geund des Einverlei
bungsgeſetzes. Er ſagte ferner: die Richterſtellen ſeien mit Ruckſicht auf die einzel
nen Landestheile ungleich beſetzt; gus Hannover waren nur 2 Richter und nicht 4
genommen, denn den Präſidenten kann man nicht mitrechnen, und der Vierpräſident
war kein Hannoveraner. (Ruf links Oberg!) Ja, der war kein Hannoveraner,
er war Präſident des Appellationegerichts zu Ratibor. (Heiterkeit.) Wir Alle
wünſchten ſehnlichſt eine einheitliche Gerichtepflege herbet. (Bravo!)

Alg. Windthorſt (Meppen): Mit ſolchen Scharfen, wie wir ſte gehört
erreichen wir nichts, wenn wir nicht ſagen, was wir an Stelle des zu Entfernenden
ſetzen wollen. Der neue Hr. Juſtizminiſter hat bewieſen daß er etwas Düchtiges
t die Rechtspflege zu leiſten dermag. Haben wir zu ihm Vertrauen. Abg. Las
er hat uns geſtern geſagt: wir ſind bereit trotz des conſervativen Miniſteriums zu

helfen nun, wir von der andern Seite ſind auch bereit zu helfen und dann wird es
hoffentlich gehen. Was die Aeußerungen des Hrn. RegierungsCommiſſars über die
Gerichtsorganſſation anbetrifft ſo bleibt mir es ſehr dunkel wenn eine Criminal
Ordnung ausgearbeitet iſt, Und man ſie uns nicht vorlegt; in Betreff der Civilord
nung befürchte ich, daß uns dabei das Landrecht näher legt, als uns leb iſt. Jn

Betreff der Competenz Confliets Angelegenheit muß ich den Aeußerungen des Abg.
Lasker beitreten. Was die Prozeßordnung anlangt, ſo haben wir gus Hannover
an den Miniſter die Bitte gerichtet, recht bald uns eine neue Eriminalprozeßordnung
zu ſchaffen denn dieſe Prozeßordnung, die wir bekommen haben können wir nicht
gebrauchen die gehört nicht in das 19. Jahrhundert. Verdenken Sie es einem
alten hannoverſchen Richter nicht, wenn er ſagt, daß er mit Wehmuth den alten
hannoverſchen oberen Gerichtshof hat beſeitigen ſehen durch ein eonſervatives Mini
ſterinm; wir in Hannover beklagen es tlef. Es wird uns geſagt, das, was wir ge
opfert, muſſen wir deshalb freudig darbringen weil wir einem großen Staate an
gehören. Ja, wenn ich alle Tage eine Rechnung bezahlen muß, dann kann ich auch
in einem Hotel und brauche nicht in einem großen Staate zu woonen. (Anhaltende
Heiterkeit.) Redner geht demnächſt auf die Prozeßkoſten im Civilprozeſſe über; hier
ſei eine Regelung dringend geboten, das darf aber nicht in einzelnen Dingen geſche
hen denn man kann einen Staat nicht ausflicken ſondern muß ihn von der Baſis
aus renoviren. Schließlich ſpricht der Redner den Wunſch aus daß der Juſtiz
Miniſter die Fragen, welche er in Betreff der Gericht organiſation den oberſten Ge
xichtsh fen vorlegen wolle, gleichzeitig auch verdſfentllchen moge, damit der Wiſſen
ſchaft guch Gelegenheit geboten werde, ſich darüber zu außern.

tive Wahr

da mein Geſichtskreis ſich auf die

Abg. Hell wig macht auf die bedeutend erhöhten Gerichtakoſſen in Heſſen
aufmerkſam Abg Dr. Colberg legt gegen die Aeußerungen des Abgeordneren
Preicn ſeine Angr ffe gegen den preußiſchengRichterſtand Namens des Letzteren

roteſt ein.Hierauf ſchreitet das Haus zur Special Diskuſſion. Zu Tit. 1. Einnahmen
an Gericht koſten einſchließlich der von den Gerichten zu verrechnenden Stempel
und baaren Auslagen 11,400,500 Thlr. erhält zunächſt das Wort der Specialkom
miſſarius des Hauſes Abg. Rohden: Er ſei duech die Ausführungen der Abgg.
Planck und Gleim ſeiner Aufgabe die Einnahmen und Ausgaben des Etats dem
Hauſe dartulegen uüberhoben zum Theil auch durch den Abg. Frhrn. von Vincke
(Olbendorff), deſſen Zahlenangaben jedoch falſch ſeien. Abg. Bär (Caſſel) macht
die Regierung auf die Höhe der Gerichtskoſten in Heſſen aufmerkſam und bittet um
Abhulfe. Reg.Comm. Sydow verſpricht, daß die Regierung für Klagen und
Beſchwerden ſtets ein offenes Ohr haben werde. Demnachſt wird Dit. 1 angenom
men. Zu Tit. 2 der Einnahmen, welche als Emolumente der Beamten zur Ver
wendung kommen liegen folgende Antrage vor: von den Abg. Rohden und
Genoſſen die Erwartung auszuſprechen daß die Verpflichtung der JuſtizBeamten
zur Entrichtung der Examingationsgebühren denjenigen der höheren Verwaltungs
Beamten auch darin gleichgeſtellt werde daß nur jeder Candidat der die Prüfung
beſteht, zahlungspſtichtig iſt; 2) von dem Abg. Lasker: die königl. Staatsregle
rung aufzufordern, die Prufung gebühren für die Befählgungen zu den Aemtern der
Juſtiz Verwaltung in Wegfall zu bringen, und ſoweit nöthig dafür Sorge zu tra
gen, daß die Examingtoren anderweitig aus Stagtsmitteln entſchädigt werden. Nach
einer kurzen Di-kuſſon, an der ſich die Abgg. Rohden und Lasker und der Reg.
Comm Geh. Rath Sydow betheiligen, wird der Antrag Lasker abgelehnt der Au
trag Rohden angenommen. Es en die Ausgaben. Tit. 1 bis 4 werden ohne
Diskuſſton genehmigt. Zu Tit. 5 liegt folgender Antrag der Abgg. Rohden und
Genoſſen vor: die Gehälter bei dem Obertribunal feſtzuſetzen: für den erſten Prä
ſidenten 6000 Thlr., für 5 Vicepraſidenten 19,900 Thir. dem GeneralStagtsan
walt 3500 Thlr. und die Mehrforderungen zu ſtreichen. Nachdem der Abg. Rohden
denſelben befurwortet, der Abg. v. Seydewitz und der Juſtizminiſter ſich dagegen
ausgeſprochen, wird der Autrag angenommen.

Zu Poſ. 5 deſſelben Titels liegt ein Antrag des Abg. Lasker vor Die Mehr
forderung von 2600 Thlr. für die Ober Staatsanwäalte zu ſtreichen. Der Abg.
Schröder vertheidigt dieſen Antrag, während der Abg. Simon v. Zaſtrow ſich
gegen den Antrag wendet. Der Abg. Heiſe kann nicht begreifen wie der Abg.
Schröder, der früher ſelbſt Staats Anwalt geweſen, nunmehr dieſes Amt herabſetzen
könne. Abg. Tweſten: Da eine neue Gerichts Ordnung in kürzeſter Friſt zu er
warten ſei und dieſer eine Organtſation des oberſten Gerichtshofes folgen werde und
da dadurch die Geſchäfte der Staats Anwaltſchaft andere werden würden ſo könne
er ſich fur die kurze Friſt der gegenwärtigen Verhältniſſe für die Bewilligung einer
neuen Stelle nicht erklären. Die Diskuſſton wird geſchloſſen. Es folgt die Ab
ſtimmung über den Antrag Lasker die Streichung der Mehr Ausgabe von 2600
Thlr, fur die 8 Ober Staatsanwälte betreffend. Die Abſtimmung iſt zweifelhaft,
es wird zur Zahlung geſchritten, dieſe ergiebt als Reſultat 151 ſtimmen fur den
Antrag 145 gegen denſelben. Hierauf wird namentliche Abſtimmung beantragt.
In derſelben ſtimmt n mit Ja 148, mit Nein, d. h. gegen die von der Regierung
beantragte Erhöhung 154 Mitglieder, und iſt ſomit der Lasker'ſche Antrag angenom
men. Sodann werden die folgenden Poſitionen
nach der Regierungs Vorlage genehmigt. Hierauf wird die Berathung des Etats
vertagt und der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf Freitag Vormitta
Uhr an und ſetzt auf die TagesOrdnung Fortſetzung der heutigen 2) Vorbe
rtt a Etats des Miniſteriums des Jnüern. Schluß der Sitzung 4 Uhr

nuten.
H, ute Mittag empfing der König den Erzbiſchof von Poſen zu

einer längeren Unterredung. Auch wurde derſelbe zu der heute ſtattfin
denden Soiree geladen.

Die „Kreuzzetung“ meldet heute den am 8. Januar Abends 7 Uhr
e Tod des Staatsminiſter a. D. Grafen von Arnim-Boitzen

urg.Mittelſt Allerhöchſter Cabinets Ordre vom 5. December 18657 hat
der König zur Ausführung des J. 6 des Bundesgeſetzes, betreffend die
Verpflichtung zum Kriegsdienſte vom 9. November deſſelben Jahres be
ſtimmt, daß in denjenigen preußiſchen Gebietstheilen, in welchen bisher
die Militärpflicht mit dem vollendeten 21. Lebensjahre begann, ſowie in
Lauenburg, im Jahre 1868 alle in der Zeit vom 1. Januar 1847 bis
30. Juni 1848 geborenen Weheyflichtigen nach Maßgabe der beſtehen
den Beſtimmungen zum Militärdienſt heranzuziehen ſind, und daß vom
Jahre 1869 ab im ganzen Gebiete des preußiſchen Staates und in
Lauenburg die Verpflichtung zum Dienſt im ſtehenden Heere, beziehungs
weiſe in der Flotte, mit dem 1. Januar desjenigen Kalenderjahres
dere ſoll, in welchem der Wehrpflichtige das zwanzigſte Lebensjahr
vollendet.

An Stelle des aus dem Verbande der 3. ArtillerieBrigade aus
ſcheidenden Brandenburg ſchen Feſtungs Artillerie Regiments Nr. 3 (Ge
neralFeldzeugmeiſter) tritt die bisherige 3. Abtheilung des Magdebur
giſchen Feſtungs Artillerie Regiments Nr. 4 unter der Benennung
Heſſiſche FeſtungsArtillerie Abtheilung Nr. 11“, auch hat dieſelbe die
bezüglichen Abzeichen anzulegen.

Es iſt beſchloſſen worden ein Dampfkanonenboot zum Schutz der
deutſchen Fiſ cherei in der Nordſee in Dienſt zu ſtellen und die Com
mandanten anzuweiſen, ſich zu dieſem Zweck mit den beſtehenden
Fiſcherei Ordnungen bekannt zu machen.

Den „Hamburger Nachrichten“ zufolge ſind nur etwa 200 pen
ſtonsberechtigte ehemalige ſchleswig-holſteinſche Offiziere vorhanden.

Aus dem Mohrunger Kreiſe, d. 7. Jan. (Danz. Ztg.
Jn Saalfeld (in Oſtpreußen) fand geſtern ein Nothſtandskrawall
ſtatt, der glücklicher Weiſe in ſeinen Anfängen unterdrückt wurde, aber
leicht ſehr bedauerliche O menſionen hätte annehmen können. Es hatte
nämlich das Landrathsamt bekannt gemacht daß zum Bau einer mit

beſonderer Rückſicht auf den Notoſtand in Angeiff genommenen
Meile langen Chauſſee bei Saalfeld eine Arbeitsſtelle eröffnet werde
und daß zu dieſem Bau am 6. d. M. dort ſich Arbeiter melden ſoll
ten. Bei dem großen Arbeitsmangel und da von vielen Seiten län
gere Z it die Leute auf dieſen Bau als eine Abhilfe des Arbeitsman
gels verwieſen waren, meldeken ſich in Folge der obne Angabe der
vorausſichtlich nothwendigen Arbeiterzahl erlaſſenen Bekanntmachung
geſtern in Sanlfed gegen 400 Arbeiter aus der Umgegend, welchen
jedoch zu ihrer großen Ueberraſchung grſazt werden mußte, daß nur
etwa 50 Leute bei dem Cyauſſerbau Beſhäftigung finden könnten,
während die übrigen wieder nach Hauſe gehen ſolten. Verbittert durch
die herrſchende Noth, aufgebracht durch die erfahrene Enttäuſchung und
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erregt durch den Genuß von Spirituoſen, ſkandalirte ein beträchtl'cher
Theil der zurückzewieſenen Arbeiter, mißhandeite Polizeibeamte, begann

nen Schankladen zu demoliren und veranlaßte mehrere Bäcker, ihre
Brodvorräthe unentgeltlich herzugeben. Nur mit Mühe gelang es den
einſchreitenden Bürgern, die Tumultuanten aus der Stadt zu ent

ſern leswig, d. 7. Jan. Jn dem nahe am Bahnhofe belegenen
ſogenannten Gouv ernementsgebäude war ein heftiges Feuer aus
gebrochen das alsbald ſolche Dimenſionen annahm, daß die ſchleunigſt
herbeigeeilte ſtädtiſche Feuerwehr ihre Thätigkeit auf die Rettung der
beiden Flügelgebäude beſchränken mußte, während der ſtattliche Mittel
bau ſeinem Schickſale überlaſſen blieb. Derſelbe iſt denn auch bis auf
den Grund ausgebrannt, und außer den maſſiven Außenmauern nichts
ſtehen geblieben. Durch die ausdauernde Thätigkeit der Löſchmann
ſchaften und der Garniſon iſt ein großer Theil des erſt im Herbſt 1865
neu angeſchafften Mobiliars gerettet worden, leider nicht, ohne daß der
Hauptmann des Brandcorps bei ſeinem Bemühen um die Rettung
eines, Dienſtpapiere enthaltenden Schreibtiſches erheblich verletzt wor
den wäre. Die Familie des Generallieutenants v. Manſtein hat jetzt
in dem Hotel „Stadt Hamburg“ Wohnung genommen, während die
Herſtellung einer Lokalität. für die Militärbüreaus bereits Seitens der
ſtädtiſchen Collegien in Angriff genommen worden iſt, um dadurch
einer ſich möglicherweiſe an dieſes traurige Ereigniß knüpfenden Ver
legung des Armeekommandos möglichſt rechtzeitig entgegenzuwirken.

Frankreich.
Paris, d. 8. Januar. Unter den vielen Rüſtungs Nachrichten,

die ſtets mit größter Vorſicht aufzunehmen ſind, dürfen die folgenden
als controlirt angeſehen werden Marſchall Niel läßt die Befeſtigungs
werke von Paris halb armiren und hat angeordnet, die Beſpannung
der Artillerie einer genauen Muſterung zu unterwerfen, um ſie in feld
dienſttüchtigen Zuſtand zu verſetzen. Graf Goltz wird heute Abend
wieder hier zurückerwartet doch ſoll Graf Solms vorläufig die Geſchäfte
als chargeé d'affaires allein weiter führen.

Das vorgeſtrige Auftreten des Erzbiſchofs von Paris, der in
der Kirche Notre Dame ohne beſondere Veranlaſſung nach dem Pater
Hyacinth das Wort ergriff, wird noch viel beſprochen. Der Erzbiſchof,
der bekanntlich zu den Jntimen der Tuilerien gehört, behauptete, daß
nur dann die Freiheit möglich ſei, wenn die Religion und die Regie
rung vollſtändig geachtet ſeien, und ſchloß mit einem Gebet, worin er
Gott anflehte, „Frankreich, dieſe älteſte Schweſter der Nationen des
Weſtens, zu beſchützen im Frieden und im Krieg, wenn derſelbe nicht
mehr vermieden werden könnte.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 8. Januar. Gegenüber den Correſpon

denz Mittheilungen eines hieſigen Blattes und anderer Zeitungen es
ſeien im ſchleswigholſteinſchen Feldzuge und im 1866er Kriege Unter
ſchlagungen von ſür die Armee beſtimmten Naturalien und Bekleidungs
gegenſtänden vorgekommen, wird von competenter Seite verſichert, wie
die in Folge dieſer Nachricht angeſtellten Recherchen ergeben haben, daß
eine ſolche Unterſchlagung der der Militär Verwaltung wirklich überge
benen Gegenſtände niemals ſtattgefunden hat, auch bei der Militär
Verwaltung kein Factum bekannt ſei, das mit den Angaben des be
treffend en Artikels in Einklang gebracht werden könnte.

München, d. 9. Januar. Der Kriegs Miniſter erklärt heute
in Folge einer Jnterpellation, daß die Gleichheit des Jnfanterie- Gewehrs
in allen deutſchen Heeren wünſchenswerth ſei, daß das Miniſterium
aber bei dem noch immer zweifelhaften Werthe des Zündnadel Gewehrs

ſich erſt nach dem feſtgeſtellten Ergebniß der angeordneten Verſuche ent
ſcheiden werde, ob zu Gunſten eines abſolut beſſeren Gewehrs von der
Gleichheit abzuſehen ſei. Jm anderen Falle würde die Regierung die
Neuanſchaffung von ZündnadelGewehren anordnen.

München, d. 9. Januar. Jn dem anläßlich der bevorſtehenden
Wahlen zum Zollparlamente Seitens des Centrums der Abgeordneten
kammer veröffentlichten Programme werden die aufrichtige Durchführung
des mit Preußen abgeſchloſſenen Schutz und Trutzbündniſſes und eine
den Beſtimmungen des letzteren entſprechende Umgeſtaltung der bayer
ſchen Wehrverfaſſung als ſelbſtverſtändliche Pflichten anerkannt. Der
Eintritt Bayerns in den norddeutſchen Bund, heißt es weiter in dem
Programme, wie letzterer gegenwärtig geſtaltet, ſei weder für nothwen
dig noch für wünſchenswerth zu erachten. Die durch den Zollvereins
vertrag begründete Einheit müſſe zwar in politiſcher und wirthſchaftlicher
Hinſicht als Grundlage der weiteren nationalen Enkwicklung angenom
men werden, es könne dagegen nicht als zweckwäßig erachtet werden,
ſchon jetzt im Zollparlamente auf eine weſentliche Umgeſtaltung des Zoll
vereins hinzuwirken. Die „Süddeutſche Preſſe“ bemerkt zu dem Pro
gramme, daß die große Mehrheit des bayerſchen Volkes gewiß mit dem
ſelben einverſtanden ſein werde.

Wien, d. 9. Januar. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht im
amtlichen Theile die vom Kaiſer ſanctionirten Geſetze vom 24. Decem
ber v. J. betreffend die Leiſtungen Ungarns zur Verzinſung der Staats
ſchuld und die Uebernahme der auf Ungarn fallenden Staatsſchulden
quote, ferner das Zoll und Handelsbündniß mit Ungarn. Der Vor
ſtand des Journaliſten Vereins „Concordia“ iſt von den Miniſtern Has
ner, Giskra, Breſtl und Plener empfangen worden und haben dieſe
Miniſter in Beantwortung der Anſprache des Deputationsführers das
Verdienſt der Wiener Jouinale um die Herbeiführung des eingetretenen
politiſchen Umſchwungs anerkannt. Giskra betonte namentlich, daß das
neue Miniſterium feſt entſchloſſen ſei, das Vertrauen zu rechtf. rügen,
welches die Preſſe ihm entgegentrage. Bei Vorſtellung der Mitglieder

des Landesgerichtshofes äußerte der Juſtizminiſter Dr. Herbſt unter An
derem Folgendes Auch in abſolut regierten Staaten könne der Charakter
des Rechtsſtaates aufrecht erhalten werden, ſo lange die Ueberzeugung
von der Unabhängigkeit der Richter eine allgemeine bleibe umgekehrt
bilde ſich in Verfaſſungsſtaaten der Scheinconſtitutionalismus aus, wenn
der Glaube an die Unabhängigkeit der Tribunale erſchüttert werde. Er,
der Miniſter, werde nur ſolche Richter befördern, welche ein ungabhän
giges Richtercollegium in Vorſchlag gebracht habe, und ſtelle es ſich
zur Aufgabe, auch die materielle Wohlfahrt der Richter möglichſt zu heben.

Agram, d. 9. Januar. Der Landtag wurde heute durch Ver
leſung eines königlichen Reſkriptes eröffnet, in welchem derſelbe aufge
fordert wird, die im Jahre 1866 wegen der Kriegsereigniſſe unterbro
chene Verhandlung mit dem ungariſchen Landtage durch beiderſeitige

Regnikolardeputationen wieder aufzunehmen.
Florenz, d. 9. Januar. Die Altersklaſſe von 1841 wird am

15. d. auf unbeſtimmten Urlaub von den Fahnen entlaſſen. Aus
Meſſina wird gemeldet, daß daſelbſt wegen des Mangels an Kupfer
geld Unruhen ausgebrochen ſind, welche indeſſen keinen ernſten Charakter
hatten und ſofort wieder unterdrückt wurden.

Paris, d. 9. Januar. Jm geſetzgebenden Körper unterzog heute
Picard die von der Regierung angeordnete Verfolgung mehrerer Jour
nale wegen ihrer Berichte über die Dis kuſſion des Armeegeſetzes einer
ſcharfen Kritik und hob hervor daß das Recht der Discuſſion hierdurch
beeinträchtigt ſei. Staatsminiſter Rouher wies in ſeiner Erwiderung
darauf hin, daß die Journale trotz aller Verwarnungen beſtändig den
Artikel 42 der Verfaſſung verletzten; übrigens beſtreite die Regierung
keineswegs das Recht die Debatten und Beſchlüſſe der Kammern zu
diskutiren, doch ſei es unterſagt, neben dem amtlichen Bericht über die
Sitzungen noch einen andern zu veröffentlichen. Jn dem vorliegenden
Falle ſei die Entſcheidung der Behörde abzuwarten. Thiers fordert
daß den Journalen das Recht gegeben werde, ſich in vollſtändiger Weiſe
über die Kammerverhandlungen auszuſprechen. Es handle ſich bei die
ſer Frage auch um die Freiheit und Würde des geſetzgebenden Körpers.
Staatsminiſter Rouher erwiderte hierauf, daß die Verfaſſung nur zwei
officielle Berichte über die Sitzung für zuläſſig erkläre, einen dritten
aber nicht geſtatte. Man müſſe es der richterlichen Behörde überle ſſen
zu entſcheiden, ob es ſich in der vorliegenden Frage um eine Discuſſion
der Sitzung, oder um einen Bericht über dieſelbe handle. Der Staats
miniſter wies ſchließlich auf eine entſprechende Interpellation hin, welche
im Senat im Jahre 1861 ſtattgefunden habe, und erklärte, daß die Re
gierung keineswegs daran denke das Recht der Discuſſion zu beeinträch
tigen. Nach Beendigung dieſes Zwiſchenfalles brachte der Abgeordnete
Bethmont eine Interpellation ein betreffend die Erſchwerungen denen
neuerdings die Journale wegen Veröffentlichung von Sitzungsberichten
ausgeſetzt ſeien.

Paris, d. 9. Januar. Der preußiſche Botſchafter Graf v. d.
Goltz, iſt hier wieder eingetroffen, doch werden die Geſchäfte der Bot
ſchaft vorläufig noch von dem Grafen SolmsSonnenwalde weiterge
führt werden, da Graf v. d. Goltz durch ſeinen Geſundheitszuſtand
daran verhindert iſt.

Paris, d. 9. Januar. Der heutige „Moniteur“ ſchreibt: Die
Unruhen, welche in Liſſabon den Sturz des letzten Miniſteriums nach
ſich gezogen haben, ſind mit Leichtigkeit beſchwichtigt worden. Es ſcheint
jedoch ſicher, daß die finanziellen Maßregeln, für welche man das ab
getretene Cabinet verantwortlich machen wollte, von dem neuen auf
rechterhalten bleiben werden.

Wien d. 9. Januar. Ein Telegramm des „Tagblatt“ meldet,
daß in Kandia ein bedeutendes Gefecht ſtattgefunden habe, bei welchem
die Türken eine Niederlage erlitten hätten. Der von Seiten eines
Ruſſiſchen Dampfers bei Kandia erfolgte Blokadebruch hat die Türkiſche
Regierung veranlaßt, den Fall den vereinigten Mächten zur Anzeige zu
bringen und die Abberufung des Ruſſiſchen Admirals zu fordern.

Wien d. 9. Januar. Nachrichten von der AnnesleyBai mel
den daß Banden von Eingeborenen das Lager bei Senafeh plünderten,
und daß die Engliſchen Truppen in Folge deſſen angewieſen ſind, auf
ihrer Huth zu ſein. Der Geſundheitszuſtand unter den Pferden und
Maulthieren verbeſſert ſich.

Alexandrien, d. 8. Januar. Nachrichten von der Annesley
Bucht meiden, daß die Egyptier entſchloſſen ſcheinen, ungeachtet der
Vorſtellungen Englands, eine Miſſion an den König Theodor zu ſchicken.

Euez, d. S. Januar. Nachrichten aus Senafeh melden. Die
Bewohner der Länderſtriche, durch welche die Expedition bis jetzt ge
kommen iſt, verhalten ſich derſelben gegenüber freundlich. Neue Trans
porte von Lebensmitteln ſind angekommen. Die Truppen befinden
ſich in guter Geſundheit. Nach Berichten der Gefangenen aus Mag
dalag vom 141. Novbr. gilt von ihnen daſſelbe. Der König von Shoa
und der Waagsham Gobazye ſollen in der Nähe von Magdala ſtehen.

New York d. 8. Januar. Die Vermehrung der Staatsſchuld
beträgt ſeit dem 1. Oecbr. v. J. 3, die Verminderng des Staatsſchatzes
4 Millionen Oollars. Der Senat hat eine Bill angenommen, betref
fend die Aufhebung der Steuer auf die in der Union gebaute Baum
wolle pro 1868, ſowie die Aufhebung des Eingangszolls auf fremde
Baumwolle, die bis zum April 1869 geerndtet iſt. Das Repräſentan
tenhaus nahm eine Bill an, welche die Regierung zum Verkauf von
54 überetatsmäßigen Panzerfahrzeugen autoriſirt.

Lotterie.Bei der am 9, Januar beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 137ſten Königl.
Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 62,877. 2 Be
winne zu 3000 Thlr. fielen auf Nr. 5958. und 91,845. 3 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Nr. 2501. 1,652, und 48,432. 3 Gewinne zu 100 Thlr. guf Nr. 44,219.
50,720. und 72,555.



Bekanntmachungen.
Den Herren Stellmachermeiſtern halte ich mein Lager von trockenen

Felgen 3“ und 4 Zoll ſtark, ſtarken Speichen, Leiterbäumen, Ahorn, Bu-
chen, Birken, Ellern, Pappeln, Rüſtern- Bohlen beſtens empfohlen.

GreenMalle, alter Markt 36.

Thybet- Capottem
für Damen und Kinder empfiehlt in den neueſten Wagonms und verſchiedenen Far
ben zu billigen Preiſen

S. VI. HaberkKern, gr. Ulrichsſtraße 56.

FeierSpieldosen- und Uhren- Lager

G. V in Mautte,
gr. Klausſtraße 18,

empfiehlt ſein wieder reich ausgeſtattetes Lager von Musikwer-
Ken, Spfeldosen und Uhren, aus den berühmteſten
Fabriken Frankreichs und der Schweiz.

Auch mache ich noch auf viele andere Neuigkeiten mechani-
ſcher Sachen, ſowohl für Erwachſene als auch für Kinder,

5 aufmerkſam.
Dieſes Freunden der Muſik und Kunſt zur Nachricht.

Patenttrommel-Dreschmaschinen
können jetzt wieder, nachdem die vorliegenden Aenderungen nahezu ausgeführt ſind, in wenigen
Tagen aus Dreſchmaſchinen aller Conſtructionen eingerichtet werden und garantirt für

ſehr leichten Gang,
reinen Druſch,
Arbeit vhne jeden Körnerbruch.

Aer r. IIalle a/S.Namenhafte Referenzen für mit Patenttrommel eingerichtete Maſchinen ſtehen zu Dienſten.

Sämmtliche Colonial- Waaren Cigarren u. Spfrituosen ete-
gebe bei Abnahme von 5 2 reſp. 1 M stets zu Engros Preiſen ab.

Fs Feroösg Nanniſche Straße.
Die HHallesche spfellkartenWabriks

Ludwig G Schmidt
in Malle a/S. Taubengaſſe

liefert alle Arten deutſcher und franzöſiſcher Spielkarten in vorzüglicher Qua
lität elegant und beſonders dauerhaft, zu den üblichen Preiſen und giebt Wieder
ver käufern anſehnlichen Rabatt.

Preiscourant franeo gegen franco!

Den 18. d. M. trifft mit A S
d jährigen ſtarken Oſtfrieſiſchens

Ackerpferden, ſowie mit eleganten
Wagenpferden ein

A. Wücklel, Pferdehändler
in Halle a/S. Leipzigerſtraße 55.

Zum Feſten der nothleidenden Oſtpreußen
Im Saale des Bellevue

Montag den 13. Januar 1868 Abends 8 Uhr

Grosses Vocal- und Instrumental-Concert,
gegeben von der

vereinigten Männerliedertafel
unter Mitwirkung der S6G. Jnfanterie- Regiments Muſik.

Programm m.I. Theil
1) Ouverture zu „Don Juan“ v. Mozart.
2) Dir möcht ich dieſe Lieder weihen, v. Kreutzer.

Sturmbeſchwörung, von Dürrner.
3) „Tell“, Bariton-Solo v. Nicolai.

W vrr von Zöllner.
Wir ſind v. einem flotten Schlag, v. Schneider.

5) Finale aus „Lohengrin“ v. Wagner.

II. Theil-
6) Ouverture zu „Eliſabeth“ von Roſſini.
7) Arie aus der „Zigeunerin“ v. Balfe.
8) Träumereien aus den Kinderſcenen von

Schumann.
9) Gleckengeläute, Lied für Bariton v. Hölzel.

10) Die Macht des Geſanges. Großes
Concertſtück für Chor, Quarkett und Solo
von Schuppert.

Billets à Perſon 5 n (ohne der Mildthätigkeit Schranken zu ſetzen) ſind bei den Herren
Schroedel G Sümmnon am Markt und bei Herrn Karmrodkt zu haben.

Wir laden unſere Mitbürger zu dieſem gewiß edlen Zwecke freundlichſt ein und bitten um

rege Tpeilnahme. Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

1000
ſind vom 1. April d. J. auf erſte Hypothek
auszuleihen. Nähere Auskunft ertheilt

W. Wünſche in Brehna.
3 Logis zu 44, 38 und 265 in der Nähe

des Waiſenhauſes zum 1. Ap il zu vermiethen
Taubengaſſe 14.

Schöne große und trockene Niederlagen
und Bodenräume, ſowie ein ſchön eingerich
teter Pferdeſtall für drei Pferde, ſind ſofort
zu vermiethen Magdeburger Chauſſe? Nr. 17.

Eduard Hartig.
Nervöſes Zahnweh

wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's schwedische Tahntropfen,

e a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in
Halle a/S. bei A. Hentze, Schmeerſtr. 36.

Brennmaterialien, als: Steinkohlen, böhm. Braun-
Kohlen (Salonkohle), Koke, Press- u, Handformsteine,
Briquetts, Brennholz ete. bester Qualität zu billigsten
Preisen bei J. G. Mann Söhne, Läger amBahnhof und an der Saale.

Blaſebälge bei Lange's Söhne

Aetznatron z. Seifekochen
bei Helmbold C60. Leipzigerſtr. 109.

Friſchen Wariſer,
Blumenkohl empfiehlt

B. am me.
Im Saale des Kronprinzen.

Sonnabend den 11. Januar Abends 7 Uhr

14. CoOnert
des Halle'sechen Orchestermusikvereins,

Ouvertüre Czaar und Zimmermann
Violingolo. MNicolai, Ouverture Die
Justigen Weiber

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 12. Januar: Neu einſtudirt: Un

ter der Erde, oder: Arbeit bringt
Segen, Charakterbild mit Geſang in drei
Abth. von Elmar, Muſik von Binder.

Montag den 13. Januar mit aufgehobenen Abon
nement. Letzte Gaſtvorſtellung von Herrn
Otto Lehfeld vom Großdherzogl. Hotthea
ter in Weimar: Der Sturm Phanta
ſtiſches Schauſpiel in 4 Akten und einem Vor
ſpiel von Shakespeare nach der Ueber
ſetzung von Schlegel u. Tieck. „Caliban“

Herr Otto Lehfeld als letzte Gaſtrolle.
Preiſe wie bekannt.

Grüne Tanne b. Zöberitz.
Ausgezeichnete Schlittenbahn,

friſche Pfannkuchen, Getränke ff.
Ammendorf.

Sonntag Geſellſchaftstag u. Omni
busfahrt. Ratsch.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 1 Ufr wurden wir durch die
Geburt eints munteren und kräftigen Jungens
hoch erfreut.

*Querfurt, den 9. Januar 1868.

Entbindungs Anzeige.
Heute Abend 5 Uhr wurde meine liebe

Frau Auguſte geb. Jeiſing von einem Kna
ben glücklich enttunden.

Zwintſchöna, den 9. Januar 1868.
A. Pitzſchke.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich Freun

den und Bekannten
Woritz Apel,

Marie Apel geb. Wilhelm.
i Sangerhauſen, den 7. Januar 1868.

Ha ydu, Symphonie Ddur. Lortzing.

E. H. Meiſchner und Frau geb. Biener.
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Der Vaterländiſche Frauen Verein.
Der „Spenerſchen Zeitung“ vom 9. d. werden folgende nähere Mit

theilungen über die Beſtrebungen des Vaterländiſchen Frauen
Vereins gemacht:

„Der von Jhrer Majeſtät der Königin gleich nach dem Friedens
ſchluſſe im Jahre 1866 ins Leben gerufene Verein hat die Aufgabe, bei
jedem größeren Nothſtande in dem Vaterlande die Kräfte der Menſchen
freundlchen nach Möglichkeit zu vereinigen und die Noth beſonders auf

den der Frauenhilfe zugänglichen Gebieten zu lindern. Er hat deshalb,
ſobald die traurige Wirkung des Mißwachſes in einem ſehr beträchtlichen

Theile von Oſtpreußen hervortrat, von Anfang November an ſein Augen
merk auf dieſelbe gerichtet, und in ſeinem Kreiſe um Theilnahme hier
für gebeten. Anfangs bat er nur um Geld, ſobald ihm aber die Fracht
freiheit für Lebensmittel, Kleidungsſtücke und Arbeitsmaterial zu Theil
wurde, hat er auch hierum am 4. d. M. öffentlich auf das Dringendſte
gebeten. Seine Bitten ſind nicht unerfüllt geblieben, und es iſt ihm

deshalb möglich geweſen, ſeinen Zweig Vereinen in Oſtpreußen mit an
ſehnlichen Geldhilfen beizuſpringen z auch fährt er von Woche zu Woche
fort, und die Zweig Vereine wecken ihrerſeits, ein jeder in ſeinem näch
ſten Bereiche, mit gutem Erfolge die Theilnahme der Mildthätigen.
Der Bazar, welcher, um dem FrauenVerein größere Mittel zu gewäh
ren, auf Veranlaſſung Jhrer Majeſtät der Königin in den ſchönſten
Theilen des hieſigen Königlichen Schloſſes ſtattfinden wird, verſpricht
ſehr guten Erfolg. Der Frauen Verein hat das Netz ſeiner Zweig Ver
eine über alle Theile der nur zu großen nothleidenden Gegenden Oſt
preußens verbreitet. Jn Königsberg und Gumbinnen ſind Bezirks
Vereine thätig. Namentlich wirkt der Frauen- Verein mit dem von

des Kronprinzen Königlicher Hoheit vor Kurzem gebildeten Hilfsver
eine für Oſtpreußen auf das Freundlichſte zuſammen. Da der letz
tere ſich ausſchließlich die Aufgabe geſtellt, den Arbeitsfähigen Gelegen
heit und Mittel für häusliche Arbeit zu geben, ſo benutzt er für die
Löſung derſelben gern die Mitglieder des Frauen Vereins, welche ihrer
ſeits von den Organen des Hilfs- Vereins für ihre Armen das Arbeits
material mit Freuden empfangen und vertheilen. Der Frauen Verein
ſelbſt muß ſeine Mittel, zumal jetzt, ehe die von der Regierung unter
Zuſtimmung der Landesvertretung angeordneten großen öſſentlichen Ar
beiten recht in Gang kommen können, beſonders auf die Ernährung
von Hungernden wenden. Für dieſen Zweck hat er zunächſt für die
Kreiſe Gumbinnen, Jnſterburg, Angerburg, Darkehmen, Lötzen, Ragnit,
Landkreis Königsberg, Gerdauen, Braunsberg, Raſtenburg, Labiau,
Fiſchhauſen und andere nach Kräften Geldmittel gewährt. Daß an
recht vielen Orten wohl eingerichtete Suppen Anſtalten zu Stande kom
men mögen, iſt ſein ernſtes Anliegen.
v. Auf Anregung der Königin iſt Geh. Reg.Rath Dr. Eſſe, vom Vor
ſtand des Vereins dazu beauftragt, nach Oſtpreußen abgereiſt, um mit
den dortigen Zweigvereinen eine feſtere Verbindung herzuſtellen. Geſtern
ging ein Lebensmittel- Transport und die dritte Geldſendung von 8000
Thlr. nach Oſtpreußen ab.

Das Feuer in den Fabrikanlagen zu Webau.
Der vielſeitigen Theilnahme, die mir bei dem Brande eines Thei

les meiner Fabrik-Etabliſſements in Webau bewieſen worden, glaube
ich eine kürze Darſtellung über die Veranlaſſung, den Verlauf und den
Umfang des Brandes ſchuldig zu ſein.

Jn der Nacht vom Montag auf den Dienstag, zwiſchen dem 6.
und 7. d., entſtand in einem Theile meiner ParaffinReinigungsgebäude,
wahrſcheinlich aus Unvorſichtigkeit eines meiner Arbeiter, Feuer, welches
dieſen Raum ſo wie die Lichtgießerei total in Aſche legte, aber ſchon
a 7. Vormittags ſo vollſtändig gelöſcht war, daß ich meine Anord
nungen für die nöthigen Vorbereitungen zum Neubau ſchon auf der
Brandſtätte treffen konnte.

Aber in den Nachmittagsſtunden deſſelben Tages ſtürzte plötzlich
einer meiner Arbeiter mit brennender Kleidung aus dem unverſehrt
gebliebenen Miſchungshauſe. Bei dem Bereiten ſeines Kaffee's
hatten ſeine Kleider Feuer gefangen, ohne daß er es anfänglich gemerkt
hatte, und im Fortſtürzen kam er den feuergefährlichſten Stoffen zu
nahe, und dieſe ſchlugen ſofort in hellen Flammen auf; das Feuer theilte
ſich allen Theilen des Miſchhauſes in kaum denkbarer Schnelligkeit mit
Und von ungefähr 5000 Ctr. Oel und Paraffin, die im Nu in Brand

ſchlug eine furchtbare Feuerſäule empor, die anfänglich jeden
erſuch zur Unterdrückung ſcheitern ließ. Wenn dennoch die Bewaälti

gung auch dieſes Brandes in dem Zeitraum von zehn Stunden gelang,
ſo iſt dies ein verſtärkter Beweis für die Anſtrengungen, die von allen
Seiten gemacht worden ſind. Aber auch das Miſchungshaus iſt voll
ſtändig niedergebrannt.

Nur durch die ſchnell und reichlichſt herbeigeeilte Hülfe, die mir
von den Dirigenten der benachbarten Fabriken in Köpſen und Gerſte
witz und deren Arbeiter, durch die Hüffeleiſtung aus den benachbarten
Ortſchaften, ſowie durch die unermüdlichen und raſtloſen Anſtrengungen
Aller iſt es mir möglich geweſen, das Feuer auf dieſen Umfang zu be
ſchränken.

Jch werde den Wiederaufbau der niedergebrannten Fabrikgebäude
und den Wiedererſatz aller zu Grunde gerichteten Maſchinen mit dem
größten Eifer betreiben und meinen Geſchäftsfreunden ſofort Nachricht
geben, ſobald ich wieder im vollen Betriebe bin.

Halle, d. 10. Januar 1868. A. Riebeck.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den II. Januar 1868.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,13 Par. L. 337,61 Par. L. 338,17 Par. L. 337,64 Par. L.
Dunſtdruck 1,41 Par. L. 1,56 Par. L. 1,88 Par. L. 1,45 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit! 90 pCt. 90 pCt. 87 pCt. 89 pCt.
Luftwarme 2/6 G. Rm. l 1,6 G. Rm. 2,5 G. Rm. l 2,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 9. Januar.

Beobachtungszeit. Sarometer. Temveratur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. in. Reanm. Himmelsanſicht

7 Wrgs. Königsberg 341,3 6,4 808. ſchwach. bedeckt.
s Berlin 339,2 1,7 O. ſchwach. ganz bedeckt.Corgan 326,4 2,2 080., maßig. neblig. l
8 Haparanda (inSchweden) 334,7 10,4 NW.,, ſchwach. helter.

Markktberichte.

Magdeburg, d. 9. Januar. Weizen F. Roggen 80 Gerſte 58
pr. Scheffel 72 Hafer 34——33 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles
loco ohne Faß 20

Nordhauſen, d. 9. Januar. Weizen 3 5 bis 3 25 Roggen
3 bis 8 10 Gerſte 1 27 J bis 2 7 S. Hafer 1bis I. 7 Rüböl pr. Etr. 13 i Leinöl pr. Ctr. 14 F.

Berlin, d. 9. Januar. Weizen loco 85-—-104 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, gelber märk. 97 bez., pr. Jan. u. Jan. Febr. 89 bez. April Mai
93 —93 bez. Mai Juni 94 bez. Roggen loco 78-82pfd. 75-76

pr. 2000 Pfd. bez., galiz. 73 ab Bahn bez. abgelaufene Anmeldungen
75 do. pr. Januar 76 bez. Jan. Febr. 75 75 bez.April Mat 755. bez. Mat Juni 767, bez. Gerſte, große
und kleine 48— 58 pr. 1750 Pfund. Hafer 33—35 ſchleſ. 339
34 i bez. pr. Jan. 34 bez. Jan. Febr. 34 bez. April Mai 35

bez. Mal Juni 36—-35 bez. Erbſen, Kochwaare 68—80
Futterwaare 63- 68 Rüböl loco 109, pr. Jan., Jan. Febr. u.

Febr. März 10 S bez. April Mai 10 bez. Leinöl loeo 18Br. Spirktus loco ohne Faß 197, bez. pr. Jan. u. Jan. Febr.
20 bez. u. Br., 19 G. Febr. März 20 bez. AprilſMai 29 s
bez. u. G. Br. Mat Juni 20 bez. u. G. Br. Weizen locogut preishaltend, Termine unverändert. Roggen Termine waren heute bei Beginn
des Marktes unter geſtrigen Schlußnotirungen offerirt und wurde auch Mehreres
hierzu gehandelt. Im Verlauf zeigte ſich aber zu den gedruckten Courſen vielſei
tige Kaufluſt beſonders in Deckung wodurch Preiſe wieder anzogen und gegen ge
ſtern wenig verändert ſchließen. Der Verkehr war dabei nicht ſo rege als geſtern.
Disponible Waare zu feinen Gutern beliebt gekuünd. 1000 Etnr. afer loco und
Termine gekund. 600 Ctnr. Von Ruböl waren nur die ſpäteren
Sichten vielſeitig angeboken und ca. u pr. Etnr. billiger käuflich dagegen nahe
Lieferung unverändert gekünd. 100 Etnr. Von Sriritus war beſonders effektive
Waare mehrſeitig offerirk und druckte dies auch auf den Werth aller Termine
gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 8. Jan. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 182/, bez. u. Br.
6 G. Weizen weißer 110--121 gelber 110—119 Roggen 88-91

erſte 55--66 Hafer 38 41 V.
Stettin, d. 9. Januar. Weizen 89, Frühj. 99 100 bez. Roggen 74--76,

Jan. 75 Fruhj. 75 bez. Rüböl 9u bez. Jan. 9 April Mai
o bez. Spiritus 20 bez. Jan. 20 Br. u. G. Frühj. 207 Br.

S d. 9. Januar. Weizen und Roggen loco ruhig aber feſt. Wei
zen auf Termine animirt, pr. Jan. 5400 Pfd. Netto 178 Bancothaler Br. 177
G. pr. Jan. Febr. 177 Br. 176 G. pr. Frühj. 177 Br., 176 G. Roggen pr.
Jan. 5000 Pfd. Brutto 138 Br. 137 G., pr. Jan. Febr. 137 Br. 136 G. pr.

ruhj. 136 Br. 135 G. Hafer ſehr ruhig Mecklenburg 88. Rüböl ohne Kauf
uſt, loco 22 pr. Mal 23 Spiritus unbeachtet. Froſtwetter.

Amſterdam, d. 9. Jan. Roggen auf Termine unverändert pr. März 306
pr. Mai 309 ſonſt geſchaftslos.

London d. 9. Januar. Aus NewVork vom 8. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 110, Goldagio 36
Bonds 108 do. de 1885 106 do. de 1904 102 Baumwolle 16.

Liverpool, d. 9. Januar. Baumwolle: 8000-10,9000 Ballen Umſatz. Ru
hig. unverändert. New Orleans 7 Georgia 7 fair Dhollerah 57/ midd
ling fair Dhollerah 55 good middling Dhollerah 58 Bengal 4 good fair
v r 5 New fair Oomra 57 good falr Oomra 6 Pernam 7 Smyr
na t

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 9. Januar Abends am Unterpegel
6 Fuß 6 Zoll am 10. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

aſſerſtand der Saale bei Bernburg am 9. Jan. Morgens 6 Fuß 6 Zoll.
z der Elbe bei Magdeburg den 9. Januar am neuen Pegel

0 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Januar 1 Elle 3 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 9. Januar. Die Fonds und Actienbörſe war h

ziemlich feſt ſpäter aber ermattete die Haltung, Franzoſen, Lombarden und Credit
gingen etwas im Courſe zurück. Die Coursveranderung war jedoch nicht bedeutend
Jm Ganzen war die Haltung luſtlos, die Verſtimmung hat aber immer mehr in
nere als politiſche Gruünde. Das Geſchaft blieb in engen Grenzen. Fremde Pa
piere wurden in der zweiten Borſenhalfte wieder feſter und etwas belebter nament
lich die von Wien abhangigen Papiere wie Credit und 1860er Looſe Ueberhaupt
wurde das Geſchäft in der zweiten Hälfte belebter. Eiſenbahnen begannen feſt, wur
den aber matter, wie es ſchien auf ſixe Verkaufe r Papiere Fiemlich
feſt Prioritäten gleichfalls Ruſſiſche begehrt, KurskKiew und KozlowWoroneſch
eigend. Ruffſche Fonbe ſtill alte Pramten Anleihen etwas höher. Deutſche Fonds
makter. Wechſel in mäßigem Verkehr. Rumaniſche Anleihe 65 à 612, bezahlt
Amerikaner ſteigend. Die Zeichnungen auf die Thüringer Lit. B. waren heute
früh ſchon vollſtändig und ſind geſchloſſen. Schluß der Börſe ziemlich feſt.

Leitziger Börſe vom 9. Jan. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 39 84 G. do. v. 1855 v. 100 à 3 78 G. do. v. 1847 v.500 à 49 937 G., do, v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 à 4 93
G. à 100 à 49 96 G. do. v. 1866 v. 500 à 5 105 G. v. 100
a 5 105 G.



Berliner Fonds und Geld Conrsr S r Berliner Börſe vom 9. Januar 1868.r ef. Geld. eſſ. Pr. eine à e. eld. ee e tohe etsde S und ehe W t e e e T Weſt Zt. Selet. e.1664, 1866, 1867 r S S e W nenev. 18 4 sT o Ser. e Wien e er Von e e edo. von 1864 2 7 95 T. do. 96 S 85 Hyp. Anth.Cert.do. von 1867 7 n d. z 3 79 vohſhe 2 l S Rentenbriefe
do, von 18650 u. 1862 4 s Suldverſcheeibung der 7 Kur und Neumado. von 1868 W Berl. Kaufmannſchaftls lAI01e/ S ger Jene o L7 Pfaudbriefe. e. l e 2 tV amnen Anleiee von Kur und Neumaärkiſche 77 n Sie n W u V.1865 a 100 z do. do. 4 862 do. neue e St U. Weippiliſche 9369, Weſtpreußiſche S 76). Sag e gel

riedriched'or e S a h zuo n e ee eng 112 b u S Silber en e ſog f. m gifGoldironcn 5. 18 9bz u G Fremde ten 90 b Shäringern n en erte e h ſam tpoleonsd'or e in s ſert B r à hknoten 1 5 o b voe e e Antgen vom 9. Januar.Je und 12 S uſſiſche Banknoten a bz rdam 260 10 Tage zt; 43: Nausländi Eiſenbahn Dir Dis 360 l. 2 143 behe e e e n ne d S h e S 2 Ka o auAmſerdamn Rotterdam r 125 bz u B Daris terl. 3 Monat 2 6. 24 b beSee e l l Den t. Wite. ne dn e ge 4e e 2chetuez O. Wehr e.men Stamm Priöritits e 97 M. ſüdd. W. 100 g. 4 Be e 24 G3 r e nBerlin Stettin e r r 4 203 b u B Petersburg o 5 2 Monat 4 9 SDhhmiſhe Seht e t e e De o vSe e wehneßee ins e v e r ba Sagen S re e 3 21 bnen ne 100 iſt. Se 8 Kege alnrunt 5. vn 1I36 b Bank 2 be n nk. und Ereditbank Aetien. D. D. hieo S Ah 85 b AnhaltDeſſauiſche Landesbank e f. Her menau b 89 B Berliner Caſſen Verein 4 91 B hado, St 425 b Berliner Handels Geſellſchaft. 12 1188 Bsaln G ar Dndwi er v S Bat s 4 1109 etw bzLoban gittan Tit. 8 s S s bzu B. ult.85,B Bremer Bank (4 85 etw bz zukuhwigehafen Beſbnr 5 4 38 b 85 Coburger Ereditbank s 4 R
ehe Poſener 10 11 4 1150 G n e F. 6927, Bl e 79 B S 105Megdebn eg ne b 81 bz Z. Zettelbant 4 W etw bz u G
do. do. Stan a 173 v5 Der Gee eMagen nis n n o cent s r e ws 3n e 4 b Ball e T 108We neben e 775 S n3 128 n B Sothaer Privatbank 75 4 98 S HWMnſt 5 S s 174 b u G ambueger Verelns Bank m eDiederſ e Markiſche S e annoverſche Bank e 1102 G aue B h er Privatbank e B beWrdant, e S c ricSherſgleſſche 4 e be nenev Dr. und 3 sie bz De hege e Anghut e 78 be 166 r a 8n gen e es h Bee n etw b Sen agatsbahn (Lombard u Berbeeſc San 3Düpreußlſche Sudbaht v 72 b e Oeſterreichiſche EreditAn t 37Rechte Oberenfer Bahn Stännn/Prir e h e etS 72 izialban 20heiniſche d Stamm Prior. l 7 n Tee Sanke e 0 Die Wie tzan Pöloritäte e t e u G a e Sſecheten Veeſcheens e e S a e

Rnſſtſche Bahnen o ſiſche Bauk (40 nisScathard e G n r Denn z eerimeSch 6 4 e erIn nd r e J T 64 1110 Gi in e er cS eAch et dort e CoſelOderberg (Wilhsb.) g c 2 ver
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9 V.
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Hekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.Das dem Bäckermeiſter Friedrich David
Laub gehörige, hierſelbſt hinter dem Rathhauſe
belegene, im Hypothekenbuche von Halle Bd.
VI. No. 239 eingetragene Haus nebſt Seiten
gebäude und Hof, abgeſchätzt auf

3637 18 9zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 18. März 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer

Nr. 11, ſubhaſtirt werden.
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufſgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle, den 27. Novbr. 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das zur Kopkursmaſſe des Reſtaurateurs

Martin Auguſt Brendel hier gehörige,
hierſelbſt belegene und im Hypothekenbuche von
Halle vol. 66 No. 2374 eingetragene Wohn
haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf

4352 21 3zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am II. Februar 1868
von Vormittags 12 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

richte anzumelden.
Halle a/S. den 16. Octbr. 1867.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber ſoll die von Ernſt Fer

Dinand Schmeißer in Boblas hinterlaſ e
ſene, unten näher beſchriebene Mühle mit circa
100 Morg. Feld, Wieſe und Holz, nebſt dem
erforderlichen todten und lebenden Jnventar

Dienstag den I8. Februar 1868
vormittag 10 Uhr

in der Mühle ſelbſt im Einzelnen nach Befin
den im Ganzen unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen an den Meiſtbieten
den verkauft werden.

An demſelben Tage unmittelbar nach dem
Gutsverkauf kommt noch folgendes Superinventar:

4 Wiſpel Roggen, 100 Sack Hafer, 21 Sack
Erbſen, 17 Sack Bohnen, 12 Schock Rog-
genſtroh, 15 Schock Haferſtroh, ferner eine
11 Ellen lange und 31 Zoll ſtarke Mühlwel
le, 2 Stück Waſſerradsarme und 2 eichene
Pfoſten

um das Meiſtgebot gegen ſofortige Baarzahlung
zum Verkauf.

Camburg, den 31. Decbr. 1867.
Herzogl. S. Landgericht.z beſſer V. L b

Beſchreibung.
Wohnhaus Mühlgebäude mit dem Mühl
werk, Scheune, Ställe und Hofz term.
Steuer: 8 6 Taxe: 8000

2) Man Nr. 33 von 110 Rth. Wieſe term.
Steuer: 4 5 Taxe: 200

3) Plan Nr. 58 von S Acker 38 Rth. Feld
u. Wieſe neben der Mühle, term. Steuer:
11 5 Taxe: 3209
n D. 61 d 27 Acker 195 Rth. Feld,
erm. Steuer 19e e e 15 e e u

5) Le Nr. r von 3 Acker 111 Rth. Feld
im langen Felde: term. Steuer 9 S
107 Taxe 1400

5H

6) 1 Holzgrundſtück in der Wettaburger Flur,
Taxe 100

Die Mühle hat 2 Mahlgänge und 1 Spitz
gang mit Cylinder und Elevator, beſitzt 15 El
len Gefälle und ununterbrochene Waſſerkraft,
liegt 1 Stunde von Naumburg und 2 Stunden
von Camburg entfernt. Bisher iſt in der Mühle
Lohnmüllerei bei guter Kundſchaft betrieben wor
den, doch eignen ſich Lage und Einrichtung
auch zum Betriebe der Handelsmüllerei.

Vacante Lehrerſtellen.
An unſerer höheren Bürgerſchule, welche als

ſolche ſtaatlich anerkannt worden iſt und nach
dem Beſchluſſe beider Stadtbehörden ſo bald,
als das Bedürfniß dazu ſich kundgiebt, zu einer
vollſtändigen Realſchule ausgebaut werden ſoll,
ſind zum 1. April d. Js. zwei ordentliche Leh
rerſtellen mit einem jährlichen Gehalte von reſp.
500 und 450 zu beſetzen, für welche
die facultas docendi im Deutſchen, Lateiniſchen
und in Geſchichte reſp. für mittlere Klaſſen bis
incl. Secunda und für die unteren Klaſſen er
forderlich und die Qualifikation für Ertheilung
des Religionsunterrichts in den unteren Klaſſen
erwünſcht iſt.

Meldungen ſind unter Beifügung der Zeug
niſſe und eines kurz gefaßten Lebenslaufs bis
zum 31. Januar C. bei uns einzureichen.

Naumburg a/Saale, d. 2. Januar 1868.
Der Magiſtrat.

Holz Auction.
Dienstag den I. S. M. von früh

9 Uhr an ſollen in dem zum Nittergute
Kriegſtädt gehörigen, ſogenannten Oumpf-
holze, eine große Partie geſchlagene Ellern,
theils Nutz, theils Brennholz, meiſtbietend ver
kauft werden. Abfuhre ſehr günſtig. Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Rohr-Auetion!
Auf dem Rittergute Dieskau bei Halle,

am ſ. g. G. Mühlteich, ſollen Montag den 13.
Januar d. J. Vorm. 10 Uhr eirca 110 Haufen
gutes Rohr, gegen baar, nach vorher bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

e

d. M. Gewinnziehnng
Iſter Glaſſe Königl. Preuſt. Man
nmoverscher Lotterie. Hierzu ſind

e

noch Originallooſe: ganze à A Thlr.
10 Gr., halbe à 2 Thlr. S Gr. u. vier
tel à Thlr. 2 Gr. 6 Pf. digeet zu be
ziehen durch die Königl. Preuß.
Saupt-Eolleetion von

Molling in Sannover.e e

Gaſthofs Verkauf.
Jch bin willens, meinen Gaſthof mit Tanz

ſaal, überbauter Kegelbahn 10 Morgen Acker
zu verkaufen. Näheres ertheilt der Hausknecht
im „Goldenen Hirſch in Halle, Leipzigerſtr.

Einem Fleiſcher
wird eine ſehr günſtige Gelegenheit, ſich an einem
nahrhaften Orte zu etabliren, nachgewieſen durch

Julius Scholz, Gaſtwirth.
Oeglitzſch bei Weißenfels.

Backhaus- Verkauf.
Jn einem volkreichen Orte iſt ein neues maſ

ſives Wohn und SBackhaus, worin Weiß und
Brodbäckerei ſchwunghaft betrieben wird, mit
2000 Anzahlung zu verkaufen.

Eine Stroh Pappfabrik mit monat
lich 75 Thlr. Reingewinn, wird zum Ver
kauf nachgewieſen durch

E. F. Weiſe in Delitzſch.
Ein Bair. Biergeſchäft

in Berlin, mit frz. Billard, großem Garten
u. verdeckter Kegelbahn, (welche allein ſchon die
Miethe einbringt!), ziemlich in Mitten d. Stadt,
iſt zu verkaufen. Anfragen ſign. T. I.
233. befördern die Hrn. Haasenstein
Vogler, Berlin.

Jn meinem Tuch und Modewaarengeſchäft
iſt zu Oſtern eine Lehrlingsſtelle offen.

Heinr. Winter.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An

ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 10
14, u. jede Gonorrhoea in 12-—16 Tagen beſeitigt

A. D. 3. abzug. an Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

S CEapital-Geſuch. t4009 werden zur I. Hypothek

Knochen
kaufen fort während zu höhem Preiſe

ſofort auf ein Landgut à A.
Zinſen geſucht. Adreſſen erbeten unter

V. Baltzer S Comp. in Freiburg a/U.,
Cement und Knochenmehlfabrik.

Ein Material, Victualien, Spirituoſen und
Fleiſchwaaren Geſchäft mit Wohnung, in der
Nähe Leipzig's, iſt ſofort oder ſpäter zu ver
kaufen und zu übernehmen. Das Nähere er
theilt Herr J. G. Wappler in Leipzig,
Grimma'ſcher Steinweg.

e

Wir empfehlen unſer Jnſtitut dem inſerirenden
Publikum zur Uebertragung von Jnſertions
J Aufträgen jeden Umfanges und führen nach
ſtehend die hierdurch erwachſenden Vortheile zur
gefalligen Beruckſichtigung an.

Durch die uns von ſämmtlichen Zei
tungs Expeditionen günſtigſt geſtellten

Conditionen ſind wir in den Stand geſetzt, die
uns überwieſenen Auftrage unter folgenden BiIIi-
en Bedingungen auszuführen:
2 I. Wir berechnen nur die Original- Preiſe.
2. Porto oder Speſen werden nicht belaſtet. 83. Bei
größeren und wiederholten Auftragen entſprechen

den Rabatt. Speeial Contracte mit
besonders günstigen Bedingungen bei
Vebertragung des gesammten Ingser-
tionswesens. 4, Belege werden in allen Fäl
len für jedes Jnſerat von uns geliefert, 5. Eine
Jeinmalige Abſchrift des Jnſerats genügt auch
bei Aufgabe für mehrere Zeitungen. 6. Unge
I ſaumte Realiſatlon am Tage der Auftragertheilung.
7, Ueberſetzungen in alle Sprachen werden ko
ſtenfrei ausgeführt. 8. KoſtenAnſchläge wer
den bereitwilligſt auf Wunſch vorerſt aufgeſtellt.
9. Correſpondenz franco gegen franco.

Unſer neueſter und correcteſter

Iuſertions-Kalender
Verzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und Zeitſchriften
mit genauer Angabe der Auftagen und ſonſtigen für
die Jnſerenten wichtigen Notizen ſteht gratis zu
Dienſten

Sachse 6o,
Zeitungs- Annoncen Expedition

Leipeig.
Filialhandlungen vorläufig in

Bern und Stuttgart.

Annahme von Jnſeraten für die
Allgemeinen Anzeigen der „Garten
laube“, Auflage 230,600 Exempl.

r J

Eine ſtarke neumilchende Kuh ſteht zu ver
kaufen in Hohen Nr. 2.

Ein faſt noch neuer Frachtſchlitten iſt billig
zu verkaufen

in Gröbers Nr. 55.
Für die Zuckerfabrik Weißenfels wird zum

ſofortigen Antritt ein Wagemeiſter geſucht, der
im Sommer die Stelle eines Feldaufſehers ver
ſehen kann.

Ein junges gebildetes Mädchen aus achtbarer
Familie wird unter annehmbaren Bedingungen
zum ſofortigen Antritt als Stuben De
moiſelle geſucht im Gaſthof zum Bayri
ſchen Hof in Eisleben.

Laden mit Ladenſtube und Velle-
Etage, beſtehend aus 11 Piéècen,
ſind zu vermiethen und Oftern zu
beziehen alter Markt 1.
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Zweite Brilage
Halle,

zu 9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Sonnabend den II. Januar 1868.

Deutſchland. t wenerlin, d. 9. Januar. Der Handelsminiſter hat jüngſt verfügt,
daß e Staats und unter Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbah
en von der Befugniß, Mebl und Getreide in offene Wagen zu verla
den, falls der Verſender die Beförderung in bedeckten Wagen im Fracht
Priefe nicht ausdrücklich verlangt hat, nur bei dem Mangel bedeckter
Wagen oder Decken Gebrauch gemacht worden iſt. Im letztern Falle

Wird jedoch fortan den Verſendern bei der Aufgabe gedachter Artikel
Lröffnet werden daß die Beförderung derſelben in bedeckten oder mit
Decklaken verſehenen Wegen unthunlich ſei, und die Verladung in offene
Wagen ſtattfinden würde, falls innerhalb zwölf Stunden eine andere
Dispoſition nicht getroffen werden ſollte. Weitere Begünſtigungen der
Mehl und Getreide Transporte erſcheinen dem Miniſter mit Rückſicht
Auf den niedrigen Frachtſatz ungerechtfertigt und müſſen deshalb abge
lehnt werden. Der preußiſche Geſandte in Petersburg iſt, mit dem
Einverſtändniſſe des Kriegs und des Miniſters des Janern, durch den
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ermächtigt worden den in Ruß
land ſich aufhaltenden militärpflichtigen Preußen, abweichend von der
bisherigen Vorſchrift, fortan „Schusſcheine“ bis zum 1. October des
jenigen Kalenderjahres zu ertheilen, in welchem dieſelben das 22. Le
bensjahr vollenden eine Verlängerung des Schutz ſcheins über dieſen
Zeitpunkt hinaus aber nur in ganz beſonderen Ausnahmefällen, und
Zwar ſtets auf Grund einer eigenen militäriſchen Ausſtandsbewilligung,
eintreten zu laſſen. Die dem Schutzſcheine auf der Rückſeite beſzufü
gende Bemerkung ſoll alſo gefaßt ſein: „Wenn der Militärpflichtige
mit Ablauf dieſes Schutzſcheins nicht den Nachweis führt, daß er ſich

vor einer preußiſchen Erſatzbehörde zur Ableiſtung der Militärpflicht ge
ſtellt hat, ſo wird ſeine Auslieferung nach Preußen auf Grund der be
ſtehenden Cartel Convention bei der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung unnach
ſichtlich beantragt und derſelbe demgemäß als unſicherer Heerespflichtiger
eingeſtellt und behandelt werden.“ Es iſt den Grenzbehörden der
Rheinprovinz mitgetheilt worden daß in dem Königreiche der Nieder
lande und in Belgien in jüngſter Zeit Rinderpeſtfälle vorgekommen
ſind, ein Beweis, daß die Seuche noch keineswegs ganz erloſchen und
Vorſicht ſehx noth vendig iſt. Das Publikum ſoll durch die öffentlichen
Btter hierauf hingewieſen werden. Der Handelsminiſter hat bei
dem Vorſtande der hieſigen Kaufmannſchaft nach den hier zur Zeit vor
handenen Weizen und Roggenvorräthen anfragen laſſen und den nach
n eingezogenen Erkundigungen abgefaßten Beſcheid erhalten. Auf
das Geſuch wegen Erweiterung des geſetzlichen Schutzes von Fabrikmar
ken und Etiquetts iſt Seitens des Handelsminiſters ein ablehnender

Beſcheid ergangen worin ausgeführt wird, wie im Allgemeinen dem
Bedürfniſſe des Handelsſtandes nach dieſer Richtung bereits dadurch
genügt ſei, daß durch das Handels und Strafgeſetzbuch (reſp. Art. 27
und F. 269) die Firma einen ſowohl privat als ſtrafrechtlichen Schutz
genieße und auch in den meiſten, von Preußen letzter Zeit abgeſchloſſe
nen Handelsverträgen Beſtimmungen enthalten ſeien, welche einen glei
chen Schutz gewähren. Selbſt für die Mehrzahl der, eine Anbringung
der vollſtändigen Firma nicht geſtattenden Waarenartikel ſei ein weiter
reichendes Bedürfniß um deshalb nicht anzuerkennen, weil dieſe Artikel
in Hüllen und ſonſtigen Verpackungen vertrieben würden, auf denen
Firma und Ortsbezeichnung angebracht werden können. Sollte gleich
wohl in einzelnen Fällen dieſes Mittel unzureichend ſein, oder auch in
den erweiterten Beziehungen der heimiſchen Jnduſtrie zu entlegenen aus

rärtigen Märkten einige Veranlaſſung gegeben ſein, den fehlenden Schutz
s Nachtheil zu empfinden, ſo ſtehe doch, zur Zeit wenigſtens, der
Umfang des Bedürfniſſes einer Abhülfe in keinem Verhältniſſe zu den

außerordentlichen Schwierigkeiten, welche die praktiſche Durchführung
der erbetenen Schutzmaßregeln darbiete. Das bisher faſt ausſchließ-
lich den Leipziger Großhändlern zuſtehende Recht der Contirung dürfte
nun auch für Berlin gewonnen ſein. Das Finanzminiſterium hat be
reits ein Regulativ wegen Bewilligung fortlaufender Conten an Groß
handlungen entworfen und den Vertretern des Handelsſtandes zur Be

gutachtung übermittelt. Der für die Norddeutſche Boden
Creditanſtalt in Ausſicht genommene Director Benary iſt ein
Sohn des vor mehreren Jahren verſtorbenen Profe ſſors Agathon Benary.
Er war längere Zeit erſter Disponent in dem Pariſer Bankhauſe Ja
mes Rothſchild, ging von Paris nach Wien, um die dortige Boden
Ereditanſtalt zu leiten, verließ indeß Wien nach einiger Zeit wieder und
wurde von neuem von Rothſchild engagirt. Der junge Benary iſt eine
Finanzcapacität.

Durch das unter dem 12. Octbr. v. J. erlaſſene Bundes-Paßgeſetz,
welches mit dem 1. Januar 1868 in Wirkſamkeit getreten, iſt für die
zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten die Paßpflichtigkeit der
Reiſenden aufgehoben worden. Es hängt fortan von dem Ermeſſen
der Einzelnen ab, ob ſie ſich mit Reiſepapieren zum Zwecke ihrer Legi

timation in eintretenden beſonderen Fällen verſehen wollen oder nicht.
Beantragen preußiſche Staatsangehörige die Ausſtellung von Reiſe
papieren, ſo darf die Ertheilung derſelben nur verweigert werden, wenn
der Reiſe geſetzliche Hinderniſſe (z. B. Militärpflicht, polizeiliche Be
aufſichtigung gerichtliche Unterſuchung u. ſ. w.) entgegenſtehen Zu
den Reiſepapferen ſind fortan (abgeſehen von den hier nicht in Be
tracht kommenden Zwangspäſſen und beſchränkten Reiſerouten) nur

h Paßkarten und die eigentlichen Reiſepäſſe zu rechnen. Von
n und Ertheilung beſonderer Wanderpäſſe oder Wander-
ten für reiſende Gewerbegehülfen wird hinfort abgeſehen, da eine
en e zwiſchen reiſenden Gewerbegehülfen und ſonſtigen reiſen

erſonen nicht mehr ſtattfindet. Anlangend die eigentlichen Reiſe

päſſe, ſo hört die bisherige Unterſcheidung zwiſchen Auslands und Jn
landsReiſepäſſen auf, dergeſtalt, daß für alle Arten ſolcher Reiſepäſſe
nur ein und daſſelbe Formular in Anwendung kommt. Jn allen zum
Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten ſollen übereinſtimmende For
mulare zu Päſſen und ſonſtigen Reiſepapieren in Anwendung kommen.
Der Bundesrath hat beſchloſſen, dasjenige Formular, welches bereits
ſeit mehreren Jahren in Preußen und von einer Anzahl deutſcher Re
gierungen angewendet worden iſt, als das gemeinſchaftliche Paßformu
lar anzunehmen. Daſſelbe wird nur dahin abgeändert werden daß
anſtatt des Wortes „Paßverein“ die Worke „Norddeutſcher Bund“ da
rin aufgenommen werden, und daß ferner auf dem erſten Blatte der
betreffende Staat Königreich Preußen) näher bezeichnet und darunter
das preußiſche Wappen hinzugefügt werden wird. Die Koſten eines
Reiſepaſſes ſollen mit Hinzurechnung des verwendeten Stempelbetrages
in keinem Falle über 1 Thlr. betragen. Für die Abmeſſung der Gebüh
ren innerhalb dieſes höchſten Satzes iſt beſtimmt, daß für die mit 15
Sgr. geſtempelten Formulare an Ausfertigungsgebühren höchſtens 15 Sgr.
und für die mit 5 Sgr. geſtempelten höchſtens 10 Sgr., für arme
Handwerker, Tagelöhner und Dienſtboten c. aber nur 2 Sgr. erho
ben werden dürfen. Zur Ertheilung von Reiſepäſſen ſind fortan
abgeſehen von den Miniſterialpäſſen befugt die Provinzial Regierun
gen (in Hannover die Landdroſteien), die Landräthe, und die von den
Regierungen dazu ermächtigten ſtädtiſchen Polizeibehörden welche durch
die Amtsblätter bekannt zu machen ſind.

Jtalien.Die Dokumente, welche die römiſche Jnvaſion unter der Ver
waltung Rattazzi's betreffen, ſind endlich an die Oeffentlichkeit gebracht
worden. Aus denſelben iſt die Verbindung Rattazzi's der Garibaldi
ſchen Expedition gegenüber offen zu entnehmen. Geld, Waffen, Muni
tion und Transportmittel wurden durch die Staatsverwaltung den Ga
ribaldinern zur Verfügung geſtellt, und zwar mit der Zuſtimmung
Rattazzi's ſelbſt, während dieſer dem franzöſiſchen Geſchäftsträger die
Verſicherung gab, er biete Alles auf um die Garibaldiſche Bewegung
zu verhindern. Ein Telegramm Crispis aus Terni vom 18. Oktober,
das an Rattazzi gerichtet iſt, ſagt: „Kein Zögern mehr, laſſen Sie
Garibaldi frei; überſchreiten Sie die Grenze, beſetzen Sie ſogleich Ci
vitavecchia; laſſen Sie Frankreich keine Zeit. Die Ehre und das Heil
Jtaliens fordern es; Sie ſetzen Jhren Namen ein.“ Aber Rattazzi
verlor ſchließlich im entſcheidenden Augenblick die Zuverſicht; die weite
ren Begebenheiten ſind bekannt.

Donau Fürſtenthümer.
Bukareſt, d. 2. Januar. Bei den Wahlen zum Senat iſt

die liberale Partei in ſofern unterlegen, als faſt ausſchließlich nur Bo
jaren in den Senat gewählt wurden; indeſſen wird verſichert, daß trotz
dem die Hälfte der gewählten Senätoren ſich zu liberalen Principien
und Jdeen bekenne. Es iſt deshalb abzuwarten, welche Haltung der
Senat einnehmen wird. Bei den Wahlen zur Kammer unterlagen
die Liberalen nur in dem Kollegium der Groß-Grundbeſitzer. Die Re
gierung kann daher vorläufig auf eine Majorität in der geſetzgebenden
Verſammlung rechnen. Sie dürfte etwa über 85 Stimmen perfügen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Wiener „Debatte“ ſchreibt unterm 7. Januar: Aus Kon

ſtantinopel erfährt man, daß dem letzten Schritte, welchen Oeſter
reich diesmal an der Spitze Frankreich und England dieſer Tage
bei der Pforte unternahmen, Preußen ſich anſchloß, nicht aber
Rußland, während Jtalien dem Beiſpiele Rußlands folgte. Die Trag
weite dieſer Thatſache darf nicht überſchätzt werden, denn die Rathſchläge,
welche die vier Mächte neuerdings der Pforte ertheilt haben, und welche
die Verallgemeinerung der Candia gewährten Zugeſtändniſſe betreffen,
entſprechen auch den Wünſchen Rußlands, ohne dieſelben übrigens zu
erſchöpfen. Jmmerhin iſt dies aber das erſte Mal, ſeitdem Preußen an
den orientaliſchen Angelegenheiten ſich betheiligt, daß dieſe Macht aus
der Gemeinſamkeit mit Rußland herausgetreten iſt. Und das iſt jeden
falls ein bedeutungsvolles Ereigniß.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, d. 9. Januar. Bei den Verhandlungen über das Mili

tärgeſetz kommen viele Amendements, welche bereits beſprochen worden
ſind, aus der Comm ſſion zurück, werden nochmals discutirt und als
dann verworfen. Ausgenommen davon iſt das Amendement Lambrecht,
welches ſagt, daß die Beantragung für eine Ausnahme ſich in derſelben
Familie ſtets wiederholen würde und daß dafür immer dieſelben An
ſprüche hervorgebracht werden würden. Die Artikel 4, 13, 15 und 30
des Geſetzes von 1832 ſind im Artikel 1 des Geſetzentwurfs in's
Auge gefaßt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt uns aus Wiesbaden, 5. Januar Unſer vor

maliger Herzog ſcheint ſich in der benachbarten alten Kaiſerſtadt unter
dem ſpukenden Schatten des ſeligen Bundestages recht wohl zu befinden.
Er jagt, reitet, fährt u. ſ. w. Nan ſieht ihm an, daß ihm das otium
um dignitate gar nicht übel bekommt, und von den früheren drücken
den Herrſcherſorgen iſt kaum noch ein leichter Zug auf ſeinem Geſichte
zu leſen. Bekanntlich hat er in Frankfurt einen Doppelgänger, der
ihm, wenigſtens in jüngern Jahren, bis zum Verwechſeln ähnlich fah,
was Letzterem bei ſeinen Aue flügen durch das Naſſauer Gebiet oft in
höchſt komiſche Situationen brachte. Jn Frankfurt ſelbſt läßt das feine
Lavaliermäßige Auftreten des Herzogs, noch mehr aber der elegante Reit



knecht, der ihm ſtets in reſpectvoller Ferne folgt, ein mögliches Qui
pro quo nicht zu. Dagegen erzählt man ſich ein anderes ergötzliches
Begegniß, das er dort mit einem alten biderben Bürger hatte. Von
jeher gewöhnt, mit Adlerfedern, mit Schwanen oder auch ſchlichten
Gänſeſpulen zu ſchreiben, trat er eines Tages in der Fahrgaſſe in den
Laden eines Händlers mit chirurgiſchen Jnſtrumenten und feinen Stahl
waaren, um Federmeſſer zu kaufen. Nachdem er einige ausgewählt und
bezahlt hatte, und eben im Begriff war, den Laden zu verlaſſen, ſieht
ihn der Jnhaber deſſelben, ein alter Bürger von echtem Schrot und
Korn, prüfend an: „Sage Se, i ſollt faſt meine, i hätt Se ſchon irgend
wo geſehe.“ „„Wohl möglich. „Ja, ja, i muß Se ſchon wo
geſehn habe i weiß nur jezt nit gleich wo.“ „„Kann ſchon ſein,
vielleicht auf einer Jagd in der Umgebung von Frankfurt.““ „Nä,
nä, es is mi, als hätt ich Se hier auf der Zeil in em Bilderladen hänge
ſehen.“ „„Wär' wohl möglich, daß man mir die Ehre erzeigt hätte,
mich dort in elfigie aufzuhängen.““ „Jch hab's, ich hab's, ſeind
Se nich der Herr Herzog?“ „„Sie mögen wohl recht haben lieber
Freund. „Na, Se känne ſchö lache, Herr Herzog, Se habe bei
der Gſſchicht gut abgeſchnitten: aber wir Frankfurter, uns is es als
nich ſo gut gange“, ſetzte er, ſich bedeutungsvoll hinter den Ohren
kratzend, mit pfiffiger Miene hinzu, während der „Herr Herzog“ lachend
und ihn freundlich grüßend den Laden verließ. Uebrigens lebt der „Herr
Herzog“ dort, ſeinen Mitteln entſprechend auf einem ganz reſpectablen
Fuße. Wie es heißt, zählt der Hofſtaat, den er in der Neuen Mainzer
Straße um ſich hat, nicht weniger als 70 Köpfe, für einen „armen
Penſionär“ immerhin eine bedeutende Dienerſchaft.

Das „Chemn. Tagebl.“ ſchreibt: Die uns aus Stollberg zu
gegangene Nachricht über den Zuſammenbruch des Ottoſchachtes in
Niederwürſchnitz ſind wir heute in den Stand geſetzt, durch fol
gende nähere Mittheilungen zu vervollſtändigen. Der öſtlich der Stoll
bergHohenſteiner gelegene Ottoſchacht gehört der NiederwürſchnitzKirch
berger BergbauGeſellſchaft, iſt ſeit dem Jahre 1859 in Betrieb und
verhältnißmäßig breit abgeteuft, weil derſelbe ausgemauert werden ſollte.
Dies hat die Geſellſchaft doch nur theilweiſe ausgeführt und den Schacht
in der Hauptſache mit Zimmerung verſehen laſſen. Ob dies oder andere
Umſtände den Zuſammenſturz bewirkten, wird wohl die ſofort eingelei
tete Unterſuchung ergeben. Nach Dem, was wir hörten, ſind von den
Sonnabend früh einfahrenden Arbeitern derartig gefahrdrohende Wahr
nehmungen gemacht worden daß faſt alle derſelben wieder ausfuhren,
nur einige arbeiteten bis zum Abend auf den Strecken. Wie ſchon er
wähnt, erfolgte Sonntag früh 4 Uhr der Bruch, wodurch der Schacht
bis zu einer Tiefe von wahrſcheinlich über 200 Ellen unter Tage zuge
ſchüttet wurde.

Am 4. d. entſtand in der Strafanſtalt zu Karthaus bei
Gitſchin unter den Sträflingen eine Emeute, zu deren Beſänftigung

die Feuerwaſſe nötbig wurde. Ueber den Hergang wird der „Boh.“
von unterrichteter Seite Folgendes mitgetheilt Eine Abtheilung der
Sträflinge wurde Nachmittags wie gewöhnlich im Hofraume ſpazieren
geführt. 3 Sträflingen, die als Revoltanten bekannt waren und des
halb in Einzelhaft gehalten und abgeſondert ſpazieren geführt wurden,
gelang es, ſich mit jener Abtheilung in Verbindung zu ſetzen, um eine
bisher nicht durchgeſetzte Forderung mit Gewalt zu erreichen. Alsbald
brach der Tumult aus weder die gütigen Zureden der Beamten und
des Auffichtsperſonals, noch das Erſcheinen der Militärwache waren im
Stande, die Ordnung wieder herzuſtellen. Jmmer ärger geberdeten ſich
die Tumultuanten, bis endlich die Wache mit Gewalt einſchritt und
die ganze Schaar in ihre Separation drängte. Dort aber verbarrika
dirten ſich die Tumultuanten, riſſen die eiſernen Bettſtellen los, um
ſich mit ihnen zu bewaffnen, und während die Mehrzahl hinter der
Barrikade gegen das Militär eine drohende Haltung einnahm und von
einer Unterwerfung nichts wiſſen wollte, begannen Andere die Zimmer
decke zu durchbrechen, um auf dieſem Wege einen allgemeinen Aus
bruch zu bewerkſtelligen. Da zu befürchten ſtand, daß auch die übrigen
Sträflingsabtheilungen ſich erheben könnten und die Verbarrikadirten
jeden Verſuch einer Annäherung zurückwieſen, ſo ließ ſchließlich der die
Wache commandirende Officier an die Renitenten die letzte Aufforderung
ergehen, ſich zu ergeben, widrigenfalls er von der Waffe Gebrauch machen
würde. Da auch dieſer Aufforderung nach dreimaliger Wiederholung
nicht entſprochen wurde, ſo gab die Wache eine Salve, wobei 3 der
Revoltanten, darunter 2 Haupträdelsführer, ſchwer verwundet zu Boden
ſtürzten. Die Sträflinge wichen nun zurück und dem weitern entſchloſſe
nen Vorgehen des Commandanten gelang es, die Ordnung herzuſtellen.

Zu der Deichſenkung bei Brockdorf wird noch gemeldet, daß
das an der inneren Seite anliegende Ackerland 3 bis 4 Fuß gehoben
und die Ecke eines Hauſes ebenfalls etwas gehoben iſt. Es ſind jetzt
250 300 Mann dabei beſchäftigt, um den Deich auszubeſſern. Die
nöthige Erde wird von den paſſendſt gelegenen Feldern genommen. Da
die Erde gefroren und ſtarker Schneefall eingetreten, ſo iſt die Arbeit
natürlich ſehr ſchwierig. Es haben ſich jetzt auch ſchon auf der Strecke
des Elbdeichs von Schelenkuhlen bei Brockdorf Riſſe und Spaltungen
gezeigt und ein bedeutender Theil deſſelben iſt ſchon um einen Fuß ge
ſanken ſo daß man mit Angſt und Schrecken einer Sturmfluth entge
gen ſieht. Die ſehr reiche Wilſtermarſch liegt 3 bis 9 Fuß unter ge
wöhnlicher Fluthhöhe der Elbe und der Unterboden iſt durchweg Torf
moor. Die bedrängte Stelle hat vor ſich als Schutz kein Vorland oder
Watt, ſondern der Elbſtrom geht bei einer Tiefe von 50 bis 60 Fuß
hart am Deiche vorbei, weshalb Unterſpülungen nicht ausbleiben können.

Paris, d. 8. Januar. Paris iſt heute in tiefes Dunkel ge
hüllt. Wir haben keinen Nebel, aber gewaltige düſtere Schneewolken
hangen dicht über Paris und verhindern das Durchdringen des Tages
lichts. Jn allen Cafes, Läden, Bureaux und an der Börſe ſind des

halb auch die Gasflammen angezündet. Auf der Straße geht es noch;
es iſt, als wolle Abenddämmerung eintreten. Geſtern Abend von 10 Uhr
ab hatten wir bei drei Grad Kälte Schneefall. Gegen 3 Uhr Morgens
hörte derſelbe aber auf und die Kälte nahm auch ab, ſo daß im Augen
blicke im Jnnern von Paris das Thermometer auf Null ſteht.
ſich noch nicht ſagen, ob ſtarker Schneefall oder gar Thauwetter ein
treten wird. Nach dem Barometer zu urtheilen das im Steigen be
griffen, muß man jedoch auf dauernd trockenes, alſo kaltes Werter rechnen.
Für die Pariſer, und beſonders für die armen Leute, iſt das jetzige Wetter
eine wirkliche Plage. Man iſt auf eine ſo ſtarke und langanhaltende
Kälte keineswegs eingerichtet, und was die armen Leute betrifft, denen
es an Allem fehlt, ſo haben dieſelben furchthar zu leiden. Der Polizei
präfect fährt fort, die Seine ſtreng überwachen zu laſſen es darf ſich
immer noch Niemand darauf blicken laſſen.

Die Nachrichten, welche uns aus Jtalien zugehen, ſprechen
alle von dem ungewöhnlich ſtrengen Winter und ungemein ſtarken
Schneefall. Alle Eiſenbahnzüge von Oberitalien nach Florenz ſind, wie
die „„Jtalie“ meldet, unterbrochen. Der Schnee iſt in ſolcher Maſſe
gefallen, daß der Verkehr nicht allein zwiſchen Bologna und Piſtoja,
ſondern auch zwiſchen Bologna und Piacenza, Bologna und Ferrara
unterbrochen iſt. Man meldet aus Poretto, daß dort eine 50 Meter
hohe und 100 Meter lange Schneelawine den Weg verſperrt hat. Zum
Glück iſt kein weiterer Unfall durch dieſelbe herbeſgeführt worden.
Auch in Spanien hat man dieſes Jahr einen ſehr ſtrengen Winter
Der „Lloyd de Espana“ meldet, daß die Wölfe von der Sierra Morenag
herabkommen und die Umgegend von Cordova beunruhigen; ein Schäfer
hatte neulich einen harten Kampf mit einem dieſer wilden Thiere zu
beſtehen.

die öffentlichen Brunnen mit heißem Waſſer aufthauen mußte. Vöüle
Fabriken müſſen ſtill ſtehen,
Waſſer, welches ſonſt immer fließt, in dieſem Winter eingefroren iſt,
Bei Moniſtral iſt der Llobregat dermaßen gefroren, daß die Arbeiter,
r dort eine eiſerne Brücke bauen auf dem Eiſe ſtehend arbeiten
önnen.

Jede mit 7 endende Jahreszahl, bemerkt das „Leipz. Tagebl.“,
war ſeit 70 Jahren für Handel und Finanzen eine „Bböſe Sieben
1797 ſtellte die Bank von England ihre Baarzahlungen ein. 1807 trat
in Folge der Napoleoniſchen Siege und des Friedens von Dilſit Ent
werthung des preußiſchen und öſterreichiſchen Papiergeldes ein. 1817 war
die ſtärkſte Mißernte und Hungersnoth dieſes Jahrhunderts. 1827 die
Nachwehen der engliſchen Kriſis der vorhergehenden Jahre auf dem Con
tinente. 1837 die Zahlungseinſtellung ſämmtlicher nordamerikaniſcher
Banken in Folge der Handelskriſis von 1835 bis 1836 und der Bank
maßregel des Präſidenten Jackſon. 1847 die Hungersnoth in Jrland
und die furchtbare Theurung der Lebensmittel in Europa und Erhöhung
des Bankzinsfußes in England auf S Procent, als Folge der Theurung
und Eiſenbahn Speculation. 1857 der gleiche Bankbruch in Nord
amerika wie 1837 und 1867 Hungersnoth in Schweden, Finnland
(Rußland), in der Provinz Preußen, in Tunis (Afrika); theure Zeit in
S kein Vertrauen im geſchäftlichen Verkehr, viel Arbeits
loſigkeit c.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen,.
Von Paris aus meldet man den plötzlich erfolgten Tod von Jacques Triger,

eines der ausgezeichnetſten Bergingenieure und Geologen Frankreichs dem Erfinder
der Anwendung comprimirter Luft zum Teufen der Schachte unter Waſſer dem
Verfaſſer der trefflichen geologiſchen Karte des Sarthedepartements und dem Ent
decker der Anthracitgruben der BaſſeLoire. Der „Sisele“ hat ſeine Subſeriptio
nen für das Voltatredenkmal geſchloſſen. Die Zahl der Unterzeichner beläuft
ſich auf 202,500. Die Commiſſion, welche ſich fur dieſen Zweck gebildet hat be
ſchloß, eine vergrößerte Cople des im Foyer des Theatrefrangais aufgeſtellten Wer
kes von Houdon fertigen zu laſſen und die Regierung zu erſüchen, einen fur das
Monument ſchicklichen Platz in Paris zu bezeichnen. Wien hat in den letzten
Wochen einen neuen monumentalen Schmuck erhalten. Es ſind dieſes die guf der
Eliſabethbrücke prangenden, 8 Fuß hohen Standbilder aus Carraramarmor, berühmte
Manner aus Oeſterreichs Geſchichte darſtellend. Der in England hochgeſchätzte
Bildhauer Baron Maärochetti, bekannt durch zahlreiche in engliſchen Städten
aufgeſtellte Monumente, iſt am 4. Januar plötzlich in Paris verſtorben. Die
Pariſer Kunſtausſtellung für 1868 wird am 1. Mal eröffnet und am 20. Juni ge
ſchloſſen. Kunſtwerke welche für die Ausſtellung beſtimmt ſind, muſſen zwiſchen
dem 10. und 20. März frachtfrei an die Jntendankur gelangen. Einer der
ſchätzteſten franzöſiſchen Landſchaftsmaler, Théodore Rouſſegu, iſt im Alter
55 Jahren guf ſeinem Landſitze Barbizon bei Fontaineblegu geſtorben. Durch
mehrere Blätter ging kürzlich die Nachricht das „Deutſche Muſeum!“ werde wit
der in Wien erſcheinenden „Intern. Revue“ verſchmolzen werden. Neuerdings h
ſich jedoch die Verlagshandlung von F. A. Brockhaus entſchloſſen das Deutſch
Muſeum! in die Blätter fur literariſche Unterhaltung aufgehen zu laſſen, dert
Tendenz eine demſelben verwandte iſt. Dieſe ſeit 8 Jahren von Rudolph Gott
ſchall hergusgegebene Zeitſchrift feierte am 1. Januar 1868 ihr 50ähriges Beſtehen
Sie wurde am 1. Januar 1818 von Kotzebue unter dem Titel: Litergriſches Wo
chenblatt begrundet. Die Lieferung 49 der „Geſchichteſchreiber der deutſch
Vorzeit enthält eine der wichtigſten Quellen für die Zeit der Hoherſtaufen, nämllh
die großen Jahrbücher von Edln. Die Bearbeitung derſelben nach dem beſten uel
lenwerke von Pertz iſt durch Karl Platner angefertigt. Sie beginnen mit dem
Kampfe der Cbiner für den entthronten Salier Heinrich IV. gegen ſeinen aufrühre
riſchen Sohn und ſchließen mit Friedrich II. Sieg uüber die Lombarden bei Corke
nuovg 1237. Jn Leipzig verſchied am 3. d. M. der in weiten Kreiſen als Com
poniſt und Lehrer gleich bekannte Dr. Moritz Hauptmann Cantor des Gyn
haſtums zu St. Thoma. Die Wiener Debatte meldet: Vor einigen Tagen
wurde in dem Volkeconcerte von Pasdeloup die Ouvertüre welche Meyerbeer
zu ſeinem Prophet geſchrieben hat zum erſten Male in Paris aufgeführt u
ausgepfiffen. Fitz- Green Halleck, ein in Amerika ſehr beliebter Dichter
72 Jahre alt, in New Hork geſtorben. Die „„Petersburger Zeitung. macht de
Miktheilung aus authentiſcher Quelle daß die Hinderniſſe, welche bieher der Auf
führung von Schillers Tragödſeen: Die Räuber „Kabale und Liebe W
heim Tell und „Flesko in Petersburg entgegenſtanden beſeitigt ſind, und de
man der Aufführung der erſten beiden Stücke auf dem deutſchen Theater binnen
Kurzem entgegenſehen könne. Hermann Hendrichs hat eine Einladung na
Amerika erhalten. Nach dem „„Athenaäum““ iſt ein umfaſſendes Gloſſarium zu
Shakeſpegre erſchienen, durch welches die werthvolle Shakeſpeare Ausgabe von
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Es läßt

Das „Journal von Barcelona“ meldet, daß in Villafranca
(Catalonien) am 3. und 4. Januar die Kälte ſo ſtreng war, daß man
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Dyce vervollſtändigt wird.
Shakeſpeare's Macbeth in

bereits gedruckt als 7. Heft der

edelſten Zielen ſtrebenden Leitertiker, namentlich in den „Blättern für literariſche Unterhaltung“
n Da cgkeit nach allen Seiten hin bewahrt hat. Politiſche Grund
fätze!! das neueſte Luſtſpiel des talentvollen Dr. O. Girndt, hat im Hamburger
Thalia Theater den beſten Erfolg n e e e ſteht

d eaters in Leipzig am 28. Jr im Hoftheater zu Muünchen wird die Oper: Der
Eid!/, von Cornelius, einem Schüler Liszt's, zur Aufführung kommen.Wagners „„Meiſterſinger

Stadt Zürich. Die

Goldner Ring

a. Fuürth.

Goldner Löwe.
a. Chemnitz
bus.

Stadt Hamburg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Svpnnabend den 11. Januar

Kirchliche Anzeigen.e W Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Univerſttäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliothek: N. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2.St ſae Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 851, Nm. 3 4.

Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9—12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 O Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. T 10 große Markerſtraße 21.
Thüring. Bezirksverein deutſch. Jngenieure Ab. 7 j. Hotel „Stadt Hamburg.

Sparkaſſe f. d.

Orcheſtermuſtkverein: Ab. 7 im „„Kronprinzen“.
Halliſche Liedertafel

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

ſ e e De r e in e P Peronenzug G gemi er Zug. gang in der ung nachSei a u. i e. V 7 u. 60 M. Vm. Co 1 u. 30 M. Nm. (7),
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. (D5, 9 U. 30 M. Vm. (P),
u. 20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U. 45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 u. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P),
6 66 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (G, übern. k. Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. D.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Ab. 8 10 Uebungsſtunde auf dem Jagerberge.
Vereinigte Mannerliedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Pargdies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Jabel's Bade? Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bader? fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Sonn und Feiertags Nach

Berlin.

a. Weißenfels.

Hr. Fabrik. Zander a. Querfurt.
berg Weber a. Leipzig Cornelius a. Berlin Pollack a. Wuürzburg. Hr.
Oekon. Bruhm a. Gera.

Hr. Dr. Lindner a. Rudolſtadt.! Hr. Geh. HBergrath u.
vortrag. Rath im Handelsminiſt. Lindig a. Berlin.
Artern. Hr. Fabrik. Pfannſchmidt g. Aſchersleben. Die Hrrnu. Kaufl. Schieß,
Jellinghaus u. Furſtenberg a. Magdeburg Gefe a. Chemnitz Richter a. Wettin,
Adler Koehler u. Neuſtadt a. Mainz Habert a. Breslau, Lau u. Wolf g.

Gebr. Weilepp a. Stedten.
Kauft. März a. Schöneteck, Schramm a. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Januar.

Hrru. Fabrik. Egermann a. Chemnitz u. Leinefelder a.
Stralſund. Die Hrrn. Kauft. Foörſter a. Salzungen Lange a. Cöln Meyer
u. Winkelmann a. Berlin, Zimmermann a. Hildesheim.

He. Apoth. Reuter a. ia. Breslau. Hr. Aſſeſſ. Kirchheim g. Königsberg. Hr. Archit. Löwe a. Darm
ſtadt. Hr. Dr. phil. Jacoby a. Düben. Die Hrrn. Kaufl. Weber a. Munden,
Langho'z a. Arnſtadt, Hammer a. Magdeburg Weinert a. Berlin Dietze

Hr.
Hr. Paſtor Mehlmann a. Magdeburg.

Hamburg. Hr. Bankbeamt. Taubert

Gutsbeſ. Urban a. Elberfeld. Hr. Dr. phil. Rippold
Hr. Jnſp. Dieck g. Cott

Die Hrrn. Kaufl. Peters g Lichten

Hr. OAmtm. Böving a.

Mente's Hötel. Hr. Fabrik. Schaede a Zeitz. Hr. Paſt. Wichmann a. Tor
au. Hr. Baumſtr. Geſtewitz a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Frank g. Burg,Frint a. Cöln, Schönau a. Oberweißbach, Schwabacher a. Heidingsfeld, He

gel, Thormeyer u. Sello a. Berlin, Knoblauch a. Mainz, Ahrens a. Knishain,
Müller a. Zeitz, Jsragels g. Weener, Velten a. Elberfeld.

Russischer Hor. Hr. Abgeordn. Schilling a. Gersfeld.
Hr. Caud. chem, Dr. v Hr. Fabrikbeſ. RaueZeſchke a. Riga. Die Hrrn. Gutsbeſ.

Hr. Schiffseign. John a. Brake. Die Hrrn.

ſche 133.

berg 74. Nordbahn L47
Oeſterr. Lombarden 91.

30
Wechſel-Courſe.

dam Lang Paris

Rechte Oderufer 72
Thüringer 128. Warſchau Wien 59.

Banken. „HypothekenCertiſicate 101. Preuß. Hyp.Actien 108

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
10. Januar 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds.

3 9 Staatsſchuldſcheine 83
KAnsländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 70/,, 64er Looſe 43-/,. Ruſſi

ſche 66er Prämien Anleihe 99
Oeſterr. EreditActien 77

Eiſenbahn-Stamm-Aetien.
BerlinAnhalt 210,

Berlin Stettin 137 BreslauSchweidnitz 119 CölnMinden 135 CoſelOder

Tendenz Schluß matt.
5 o Pr. Staats Anleihe 103, 42, do. 95

Jtalieniſche Anleihe 42 Amerik. Anleihe 762,.

AachenMafſtricht 28 BergiſchWärki.Berlin Görlitz 787,. Serlin e n 202.

Oberſchleſiſche 185. Oeſterreich. Franzoſen 1357,.
Rheiniſche 115 Rhein Nade

Lang Wien 83 Lang London Lang Amſter

Berliner Getreide Börſe.
Thüringen 5 u. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. Noggen. Tendenz: matt. Loco 75. Januar Februar 75 Frühjahr 75*,.5e. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. (P bis Gotha) u u. 8 M. Nchts. (8). Mai Juni 6. t 4Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm. Rüböl. Loco 10 Frühjahr 10

Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 83 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts. Spiritus. Tendenz matt. Loco 19 Januar Februar 197/.. Frühjahr 20
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm. Kündigung 10,000 Quart.

J

Hekauntmachungen.
Die Tiſchler, Glaſer und Schloſſerarbeiten

zum Neubau des Schulgebäudes auf der Lucke
hierſelbſt ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion
vergeben werden. Anſchlag, Zeichnungen und
Submiſſionsbedingungen können täglich während
der Vormittagsſtunden in dem Baubüreau auf
dem Schulbauplatze (Eingang von der Sophien
ſtraße) eingeſehen werden, woſelbſt auch bezüg
liche Offerten bis zum Eröffnungstermine am
Sonnabend den 18. d. Mts. früh 9 Uhr abzu
geben ſind.

Halle, den 9. Januar 1868.
Der Baumeiſter
Drieſemann.

Bekanntmachung.
Es wird beabſichtigt, die hieſige alte, un

brauchbare Kirchthurm Uhr durch eine neue
möglichſt bald zu erſetzen.

Bewerber werden aufgefordert ihre Offerten
unter Angabe der billigſten Preiſe bis zum 20.
d. Mts. an uns einzuſenden.

Brehna, den 8. Januar 1868.
Der Magiſtrat.

Große Auction
von Maſchinen u. Werkzeugen,

unter andern 2 vollſtänd. eingerichtete Schmiede
feuer, Drehbänke, Bohrmaſchinen, Schraube
ſtöcke, eine große Partie neuer und alter Fei
len, Hammer, Zangen, die Einrichtung zur
Blechbearbeitung, als: Biegemaſchine, Lochma
ſchine, Amboſe, 2 Brückenwaagen von 20 und
S Centner Tragfähigkeit, noch neu, 2 ſtarke
Fußwinden, Ketten, verſchiedene Sorten Eiſen,
Gasröhren, ſowie 4000 W altes Guß und
Schmiedeeiſen, eine große Partie Schrauben und
Nieten, ferner eine komplete Gasanſtalt für Pe
troleum oder Solarsöl Rückſtände, 75 Cinr.
beſte Schmiedeſteinkohlen u. ſ. w., ſollen

künftigen 17. Januar e
Vormittags von 10 Uhr an

in der Fabrik des Hrn. Baſtian, Langendor
fer Straße, meiſtbietend verkauft werden.

Weißenfels, am S. Jan. 1868.
Lorenz Auct.-Commiſſar.

Nachdem Herr Lejeune nach getroffener
Uebereinkunft am 1. Februar d. J. aus dem
Pachtverhältniß in Wittekind tritt, ſo beab
ſichtige ich meine Restauration des Ba
des von da ab wieder zu verpachten und wollen
ſich qualificirte Bewerber deshalb mit mir in
Unterhandlung ſetzen.

H. Thiele in Halle a/S.

Ein flottes Material u. Colonial
Waaren- Geſchäft wo möglich mit De
ſtillations Anſtalt verbunden, wird von
einem zahlungsfähigen jungen Kaufmann baldigſt
zu kaufen oder zu pachten geſucht. Darauf be
zügliche Offerten bitte mit genauer Angabe
der Bedingungen unter A. B. 33. bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. gütigſt
niederlegen zu wollen.

Ein maſſiv. Wohnhaus und Ställe,
mit 1 Morgen Garten und 1 Morgen gutem
Acker, in einem großen Dorfe, welches für jeden
Profeſſtoniſten paßt, ſoll ver änderungshalber
preiswürdig verkauft und kann ſofort übernommen
werden bei 5 bis 600 Anzahlung.

Ein Hausgrundſtück in einer Kreis
ſtadt an Chauſſee u. Eiſenbahn belegen, paſ
ſend für jeden Gewerbtreibenden, ſoll bei Ueber
nahme der Hypotheken und 4 bis 500 An
zahlung verkauft und kann bald übernommen
werden.

Alles Nähere bei Franco Anfragen durch
O. V. Weise in Delitzſch.

CommisGeſuch!
Ein gut empfohlener und freund

licher Commis, welcher ein gewand-
ter Verkäufer ſein muß wird zum
I. April e. für ein lebhaftes Mate
rialgeſchäft geſucht.

Offerten werden unter A. B. poste
restante Querfurt entgegen ge
nommen.

Für meine Tuch Modewaaren und
Tapeten Handlung ſuche ich pr. Oſtern c.
einen jungen Mann mit guten Schulkenntniſſen
als Lehrling. Friedrich Kayser

in Naumburg a/S.

LLehrlings-Gesuech.
Ein Sohn achtbarer Eltern kann in meinem

Material, Colonialwaaren und De
ſtillations- Geſchäft unter billigen Bedin
gungen zu Oſtern placirt werden.

Wittenberg a E. (Feſtung).
F. A. BoelckKe.

Eine ſelbſtändige Wirthſchafterin, der die be
ſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, wünſcht
Stellung. Adreſſen erbittet man poste restante
N. N. Halle a/S. niederzulegen.

A bis 5000 Thlr. ſind auf Acker
zu verleihen Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Beachkungswerth!
Ein ſehr lebhafter Gaſthof an der

Chauſſee belegen iſt unter annehmbaren Bedin
gungen ſofort zu verpachten. Wo? ſagt

Agent C. Beulecke in Sangerhauſen.

Heu in größern Quantitäten ab
zulaſſen auf dem Nittergute Burg
bei Radewell.



Zur Begründung einer Brauerei Actien Geſellſchaft
in hieſiger Stadt werden von uns Actien Zeichnungen entgegengenommen. Der Proſpect des
Unternehmens wird auf Anfordern bereitwilligſt mitgetheilt werden.

Sangerhauſen, den 9. Januar 1868.
Das Begründungs Comité.

Otto, Gottloeber,Particulier. Bürgermriſter.
Meyer, Quednow,Senator und Beigeordneter. VermeſſungsReviſor.

G. Demelius, Jungtinann,Kaufmann. SparkaſſenRendant.
NMlineralbrunmnen,

natürliche, in allen gangbaren Sorten, ſowie
Selters und Socla von Dr. Struve,
Bmser eagtülken,
Mifliner rastillen

halte empfohlen.

Steinacker,
Amtsrichter a. D.

Heſſe,
Juſtizrath.

B. R. W. Iersten,
Brüderſtraße 15.

Hellbach, Artern C. Scharf u. Striegnitz Erben, Schwetz H. Kahl, Bibra Fr. Loth,
Sangerhauſen F.
ſowie in meiner Fabrik Leipzigerſtraße 105.

Butterkranz c. c. täglich friſch.Pfann- u. Spritzkuchen, Nußtorte,
D. Lehmann.

Durch außerordentliche Einkäufe auf der Leipziger NeujabrsMeſſe bin ich in den
Stand geſetzt, Tuche und Buckskins zu noch nie dageweſenen Preiſen zu verkaufen.

Eine Partie Kleiderſtoffe zu 3 u. Z. breite Kattune zu 3 empfehle
ganz ergebenſt. S. Rosen berg in Löbejün.

ocs Sane P ädes berühmten kaiſerlich ruſſiſchen
of Escamoteurs und Magnetiseurs

Profeſſor Becker,
von ſeiner Rückkehr aus Rußland, Holland nach Deutſchland.

Derſelbe erlaubt ſich hiermit einem hochgeehrten Publikum die
Anztige zu machen daß er in einigen Tagen hier eintreffen wird und
ſeine rühmlichſt bekannten fantaſtiſchen

Zauber-Soiréen
am Dienstag den 14. Jannar

eröffnen wird.
Dieſelben beſtehen aus den neueßen Experimenten der höhern

Magie, lusſonen der Tauschung Geister-
Citürungen à la Davinport, ſowie großartige Darſtellungen des
Magnétismus und Sommnamburläsmus.

S S Das Nähere die großen Zettel und Annoncen.
Werd. Lapliace, Sccretair und Geſchäftsführer des

Herrn Prof. Bechker.
Bockverkauf. Ein Keller von 100 Fuß Länge, zum Lagern

von Bieren vorzüglich geeignet, zu vermiethen
Merſeb. Chauſſee 13.

Eine neu eingerichtete herrſchaftl. Wohnung,
beſt. aus 7 heizbaren Stuben, einem Salon,
großem Entrée, Kammern, Küche c. Königsſtr.
Nr. 26 ſofort zu vermiethen und zu beziehen.
Näheres im Comptoir, parterre.

Königsſtraße Nr. 26 ein elegantes Schlitten
Geſchirr zu vermiethen.

Der Verkauf der Jährlingsböcke aus meiner
Stammheerde beginnt den J. Februgr; ſowohl
Kammwoll- als Negretti-Vöcke ſind in
reichlicher Auswahl vorhanden.

Schulpforta, im Januar 1868.
C. W. Jaeger.

Annonce.
Eine in der feinen Küche tüchtige Wirthſchaf

terin von geſetzten Jahren wird zum ſofortigen
Antritt geſucht. Näheres beim Kaufmann Herrn a 3 u 4n BuchweizengrützeRudloff in Löbejün. Buchweizengries 10 W für 1

Bäckerei Verkauf. empfiehlt Guſtav Rühlemann,
Eine flotte Bäckerei iſt veränderungshalber Königsplatz 7.

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Wo?
und von wem? ſagt Ed. Stückrath in der

Zwei ordentliche Dreſcherfamilien finden zum
1. April d. J. Wohnung und Arbeit auf dem

Kölner Dombau Lotterie.
Ziehung am 15. Januar,

S Hauptgewinn 25,000
Looſe à 1 habe ich noch abzulaſſen.

W. Ranmdel, Königsplatz 6.
Für mein Colonialwagren, CEigar

ren- und Deſtillations- Geſchäft ſuche
unter günſtigen Bedinaungen Oſtern d. J.
einen Lehrling. W. E. Schmmäcdlt.

Unterzeichnete empfehlen ſich den geehrten Be
wohnern ihrer heimathlichen Ortſchaften für Neu
bauten und Reparaturen, ſowie für alle in das
Baufach einſchlagende Arbeiten. Dieſelben wer
den ſtets beſtrebt ſein, nur ſolide Arbeiten zu
liefern und Jedermann prompt und gewiſſenhaft
zu bedienen.

Brachſtedt, den 10. Januar 1868.
E. Thiele, W. Arnold,Maurxermeiſter. Zimmermeiſter.
Auf dem Ritterzute Gutenberg wird ein

junger Mann, welcher ſchon conditionirt hat, zum
1. Februar als Hoſverwalter geſucht. Perſön
liche Vorſtellung wird verlangt.

Ein tüchtiger verheiratheter Jnſpector, 28 Jahr
alt, ſucht zum Frühjahr anderweitig s Engage
ment. Nähere Auskunft wird Herr Amtmann
Brunner zu Probſtheida bei Leipzig zu
ertheilen die Güte haben.

Ein Reitknecht und zwei Kuhhirten erhalten
Engagement durch C. A. Hofmann, kleine
Ulrichsſtr. 26, 2 Tr.

Als Theilnehmerin für ein courantes
Geſchäft wird eine qualif. Dame (kinderloſe
Wittwe) mit einem kleinen disp. Kapital
gewünſcht. Gef. Anfr. erbitte man freoo.
post. rest. Halle unter R. 10.

Verkaufs- Anzeige.
Zwei Frachtſchlitten, ſtark und nicht gebraucht

ſtehen zum Verkauf bei
Earl Stoye in Domnitz

Sonnabend früh empfange ich friſchen

ander C. H. Wiebach.
Sonntag früh friſche Natives-Au-

stern bei C. Wiebach.
Gutkochende Hülſenfrüchte, Erbſen,

Bohnen und Linſen bei
J. C. Beeclk.

Halliſches Kochſalz
empfiehlt zu Salinenpreiſen

J. C. Beeclks,
gr. Klausſtraße Nr. 16.

Restaurations- Eröffnung

empfehle
Für gute und reelle Bedienung werde ich

ſtets Sorge tragen.
Halle, den 10. Januar 1868.

August Weise,
früher Gaſtwirth in Möſt.

Hohenthurm.
tenfahrt freundlichſt ein W. Weber.

Familien Nachrichten
TodesAnzeige.

Heute früh entſchlief hierſelbſt zu einem
beſſern Leben unſere liebe Mutter, Frau

M Johanne Sophie Scholle geb. Höpfe, des
I Privatſeeretairs Heinrich Scholle
in Naumburg hinterlaſſene Wittwe.

Jm Namen der übrigen Geſchwiſter
Scholle, Paſtor.

Exped. d. Ztg. Rittergute Reinsdorf bei Landsberg.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Stedten, den 8. Januar 1868.

Am heutigen Tage eröffne ich meine comfor
table eingerichtete Restauratſon, Unter
berg Nr. 7, in der Nähe der alten Prome
nade, welche ich einem geehrten Publikum beſtens

Sonntag den 12. Januar ladet zur Schlit

e

e

t

16

m. 24
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